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Starke Partner aus der Region präsentieren sich
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Sie suchen noch eine Inspiration für Ihre Urlaubs-
planung 2025? Dann empfehle ich Ihnen ein Blick 
auf Seite 45. Erleben Sie eine stressfreie Busfahrt in 
den Spessart, eines der schönsten und größten 
Laubmischwaldgebieten Deutschlands. Aber über-
legen Sie nicht zu lang, denn es sind nur noch we-
nige Plätze frei!

Viele weitere interessante Artikel und Berichte war-
ten nur darauf, von Ihnen gelesen zu werden. 

 Ihr

SEIT 20 JAHREN
mit Leib und Seele
Immobilienmaklerin

Jutta Hinterland
Immobilienkauffrau

Telefon: 0 49 54 / 893 10 88
Mobil: 0 17 0 / 204 53 48
kontakt@juttaimmobilien.de
www.juttaimmobilien.de

Mühlenstraße 20
26802 Moormerland

Jutta Hinterland
Immobilienkauffrau

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann (IHK)
Hauptvertretung der Allianz

Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
engelbert.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

Kevin Klüver
Kaufmann für Versicherung
und Finanzen (IHK)

Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
kevin.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

Für Sie vor Ort
Mühlenstraße 20

26802 Moormerland

Eddy

Moin 
Liebe Leserinnen und Leser,

die Titelseite ist in dieser Ausgabe der am 12. und 13. 
April 2025 in Moormerland stattfindenden Gewer-
beschau gewidmet. Nähere Details zum Programm 
und ein Grußwort unseres Bürgermeisters Hendrik 
Schulz finden Sie auf den Seiten 4 - 7.

Sie planen während der anstehenden Ostertage zu 
vereisen? Dann kann ich Ihnen den Artikel „Reisen 
mit Herzschwäche oder Herzinfarkt“ ans Herz legen. 
Unser Kolumnist der Kardiologe Stephan Fuhs gibt 
hilfreiche Tipps, wie das Reisen mit einer Herz-
krankheit sicher klappt. Lesen Sie mehr hierzu auf 
der Seite 19.

Vielleicht haben Sie es sich schon auf ihr gemütlich 
gemacht oder sie zumindest beim Vorbeifahren ent-
deckt. Die Rede ist von der wahrscheinlich längsten 
durchgehenden Sitzbank über Ostfrieslands Gren-
zen hinweg. Diese außergewöhnliche Bank, die 
ihren Platz in Jheringsfehn gefunden hat, soll ge-
bührend eingeweiht werden. Wo die Sitzbank genau 
steht und wann es soweit ist, erfahren Sie auf der 
Seite 20.   

Liebe Leserinnen und Leser,
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Akku-
Rasenmäher
mit Korb,
Moweo 42.0 Li,
42 cm, 400 m²
         Komplett-Set
499,00 €

449,00 €

Akku-
Rasenmäher
mit Korb,
Moweo 46.0 Li SP,
mit Radantrieb,
46 cm, 400 m²
       Komplett-Set

629,00 €

Aktion:

2. Akku kostenlos

Aktion:

2. Akku kostenlos

549,00 €

Akku-
Rasenmäher
mit Korb,
RMA 235,
250 m² Komplett-Set
417,- €

Akku- 
Rasenmäher
mit Korb,
RMA 339,
350 m² Komplett-Set
527,00 €

339,00 € 449,00 €

Motor
Rasenmäher
mit Korb,
4.62 P-A,
46 cm 
339,00 €

Ihre Anlaufstelle für
Eisenwaren - Werkzeuge - Motorgeräte

Das Team im Hause Lübbe Saathoff berät Sie gern und freut sich auf Ihren Besuch.
Beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten im Internet! Mittwochs ganztägig geschlossen!

299,00 € 399,00 €

Motor
Rasenmäher
mit Korb,
4.62 SP-A,
mit Radantrieb,
46 cm
449,00 €

Seit 1960 PROGAS-Ausgabestelle für Propangasflaschen in 5 und 11 kg vorrätig!

Aufsitzmäher und 
Rasentraktor
z. B. Rasentraktor 
mit Korb, 84 cm, 
14 PS Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
2999,00 €

Rasentraktor 
mit Korb
98 cm, 
16 PS Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
3499,00 € 2799,00 €2299,00 €

DAUERPREIS

RASENMÄHERÖL

1 l 7,95 €

Besuchen Sie eine der größten Motorgeräteausstellungen 
mit über 500 m² im Landkreis Leer. Jetzt noch zu Sonderpreisen!

Moormerländer Gewerbeschau am 12.04. und 13.04.2025
Grußwort vom Bürgermeister Hendrik Schulz

Moin zusammen,

die ersten warmen Sonnenstrahlen begleiten uns auf 
dem Weg aus dem Winter. Erste Frühlingsgefühle 
stellen sich ein. Dies macht sich auch in der Moormer-
länder Unternehmenslandschaft bemerkbar.

Am 12. und 13. April 2025 präsentieren zahlreiche 
Gewerbeunternehmen aus Moormerland und umlie-
genden Kommunen ihr breites Leistungsspektrum auf 
der Gewerbeschau in der IGS Moormerland.

Nachdem die letzte Gewerbeschau vor sechs Jahren 
stattfand, freue ich mich, dass der Gewerbeverein 
Moormerland e.V. mit Unterstützung der Gemeinde-
verwaltung nun eine Wiederholung plant und die Ver-
anstaltung erfolgreich vorbereitet hat. Ein großes Dankes-
chön gilt daher allen, die daran mitgewirkt haben.

Dieses attraktive Schaufenster unserer leistungsfähigen 
Wirtschaft wird auch dieses Mal wieder eine hervorragen-
de Werbung für unsere Region sein, da bin ich mir sicher!

Liebe Ausstellerinnen und Aussteller, ich wünsche Ihnen 
erfolgreiche Gespräche mit den Besucherinnen und Besu-
chern, neue Kunden und vor allem auch neue Aufträge.

Liebe Bürgerinnen und Bürger sowie liebe Gäste, nutzen 
Sie die Gewerbeschau zur Kontaktpflege mit den ausstel-
lenden Betrieben und für einen Blick hinter die Kulissen. 
Sichern Sie sich das ein oder andere Messeangebot und 

verbringen Sie abwechslungsreiche Stunden auf dem Ge-
lände unserer Gewerbeschau an der IGS Moormerland.

Mit freundlichen Grüßen,

Bürgermeister Hendrik Schulz

Hier könnte Ihre
Werbung 
stehen!

Sie möchten bei 
uns werben?

Dann rufen Sie uns 
an:

04954 - 6029
oder

0152 - 56327006
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In der IGS Moormerland wird am 12. und 13. März 2025 
jeweils in der Zeit von 10:00 – 18:00 Uhr die Moormerlän-
der Gewerbeschau stattfinden. 

Diese Veranstaltung ist weit mehr als eine gewöhnliche 
Gewerbeschau – lassen Sie mich das mit einem Zwinkern 
sagen, es ist eine kleine Ostfrieslandschau. Mehr als 50 
Aussteller – von lokalen Unternehmen bis hin zu Ausstel-
lern aus den Nachbargemeinden – werden eine interes-
sante Auswahl an Produkten und Dienstleistungen prä-
sentieren. Freuen Sie sich auf spannende Einblicke in das 
breite Spektrum regionaler und überregionaler Angebote. 
Zusätzlich erwartet Sie ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm von musikalischer Begleitung bis zu Spie-
langeboten für die Kinder ist für die ganze Familie Unter-
haltung vorprogrammiert. Natürlich wird auch für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt – von herzhaften Spezialitäten 
bis zu süßen Köstlichkeiten ist für jeden Geschmack et-
was dabei. 

Ohne die enge Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde 
Moormerland, den Ausstellern und dem Gewerbeverein 

wäre die diesjährige 
Gewerbeschau nicht 
möglich gewesen. 
Dafür möchte ich al-
len Beteiligten ganz 
herzlich danken.

Der Gewerbeverein 
wünscht allen Besu-
chern, Unternehmen 
und Ausstellern zwei 
spannende Tage vol-
ler Informationen, 
neuer Eindrücke und 
anregender Gespräche. 

Hans-Jürgen Aden 
1. Vorsitzender Gewerbeverein Moormerland e.V. 

Grußwort vom Gewerbeverein Moormerland 
zur Gewerbeschau

ca. 50
Aussteller

und ein starkes

Rahmenprogramm

Samstag: 

Shanty-Chor 

„De Törfmuttjes“ 

sorgen ab 

15:00 Uhr für 

Unterhaltung

Eröffnung um 10:00 Uhrmit den SongwriterJürger Brinker

Eintritt frei
an beiden Tagen

und vieles 
mehr …

Jeder Besuchererhält ein Gratis-LosHauptgewinn:1x 43“ Metz BlueFernseher

Große Spenden-

aktion für die 

Moormerländer 

Sporthilfe

Für die Kids:
kostenlose 
Glitzertattos
jeweils von 

14:00 bis
17:00 Uhr

Für die Kids:

Hüpfburg

kostenlos an

beiden Tagen

Sonntag: 
TEN SING

sorgen ab 13:00 Uhr
für Unterhaltung

Am Sonntag um 15:00 Uhr ist der
Shanty Chor Sail & Morefür Sie da!

Für das 

leibliche Wohl haben 

wir Sanjas Feldküche 

für Sie da!

Ebenfalls für das leibliche Wohlmit Bratwurst, Pommes und Co. ist die Feuerwehr Warsingsfehnvor Ort!

Für leckere Fischbrötchen und 

mehr sorgt Fisch Janssen 
aus Fahne

Drohnen-vorführungdurch die Feuerwehr Warsingsfehn

Für Kuchen und Heiß- und Kaltgetränkesorgt die Lebenshilfe Leer

An beiden Tagen unter-hält Sie die Moormerlän-der Sporthilfe mit dem Spiel „Super 7“Tolle Gewinne warten auf Sie!

Diese drei Brief-
marken gibt es 
erstmalig ab dem 
12. April 2025 auf 
dem „Na so was“-
Stand zu kaufen!
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Eine Reaktion auf den Social-Media-Post der SPD Moormerland 
vom 27.02.2025 bezüglich der Thematik „neuer Parkplatz für die 
Grundschule Jheringsfehn“ und seiner Facebook-Kommentare

Wer hat es erfunden?
Na, die Schweizer waren es nicht und die Proklamieren-
den auch nicht. Seit vielen Jahren kämpfen wir mit Eltern-
räten, wie auch schon viele Elternräte vor uns, für eine 
Verbesserung der Verkehrssicherheit an dem Standort 
der Grundschule Jheringsfehn. Eines der größten Proble-
me ist der Flaschenhals „Zufahrt“. Die Glascontainer wa-
ren eine riesige Gefahr; es dauerte Ewigkeiten und Kämp-
fe, diese dort zu entfernen. An der Spitze der Einfahrt 
macht der Bus seine Wende, Autos aus allen Richtungen 
fahren ein und aus, und auch der Zugang zum Fahrrads-
tänder liegt genau an dieser Spitze. Dass dort nie jemand 
verletzt wurde, grenzt an ein Wunder; Blechschäden je-
doch gab es einige.

Der Parkplatz hatte +/- 50 Parkplätze. An der Schule ar-
beiten mit allen Lehrkräften, pädagogischen Mitarbeitern, 
Integrationshilfen und Hauswirtschaftskräften etwa 30 
Personen; im Kindergarten sind es derzeit 10-12 Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen. Soll ich einen Taschenrechner 
reichen?

Derzeit besuchen 85 Kinder den Kindergarten Jherings-
fehn am Vormittag; bald werden es 100 Kinder sein, die ab 
morgens dort sind. Das Einzugsgebiet für den Kindergar-
ten ist riesig, denn es ist der Wunsch der meisten Eltern, 
ihr Kind dort in den Kindergarten zu bringen, wo es dann 
auch mit Freunden gestärkt in Freundschaft vom Kinder-
garten in die 1. Klasse wechseln kann, was sich positiv auf 
einen erfolgreichen Schulstart auswirkt.

Die Kindergartenkinder dürfen nicht mit der vorhandenen 
Schulbuslinie fahren, auch nicht, wenn ein Geschwisterkind 
die Grundschule Jheringsfehn besucht. Daher dürfen alle 
Eltern, die ihr Schulkind mit dem Bus fahren lassen, trotz-
dem ihr Kindergartenkind mit dem Auto zum Kindergarten 
bringen. Und bevor jemand „Fahrrad“ schreit: Die einfache 
Entfernung von der Maria-Magdalena-Kirche in Hatshau-
sen bis zum Kindergarten Jheringsfehn beträgt 10 km.

Ein einfaches Rechenbeispiel: 10 Schulkinder mit jeweils 
einem Geschwisterkind, das den Kindergarten besucht. 
Für ein Kind wird die Altebeek 4-mal pro Tag befahren 
(Hin- und Rückfahrt). Am Tag wären es bei 10 Kindern 40 
Fahrten, in der Woche 200 Fahrten, die die Altebeek-Stra-
ße zusätzlich belasten und das Verkehrsaufkommen un-
nötig aufblähen. Warum kein Nutzen, trotz der günstigen 
Lage der Schule zum Kindergarten, gezogen wird, ist rät-
selhaft, wobei es positive Auswirkungen unter anderem 
auf unsere Umwelt, die Verkehrssicherheit der Kinder und 
die Beschaffenheit der umliegenden Straßen zu nennen 
gäbe.

Zur Schule fahren etwa die Hälfte der 190 Kinder mit dem 
Bus, circa 20 Kinder mit dem Fahrrad oder zu Fuß, der 
Rest der Kinder wird mit dem Auto gebracht. Es heißt im-
mer wieder Bequemlichkeit, doch das will ich nicht zählen 
lassen. Ein Grund des Problems ist das Problem selbst. 
Weil es zu gefährlich erscheint, das Kind mit dem Fahrrad 
fahren zu lassen, bringt man es zur Sicherheit mit dem 
Auto. Ein anderer Grund für das Elterntaxi ist die Lebens-
wirklichkeit moderner Familien, bei denen beide Elterntei-
le ihren Beruf nachgehen wollen bzw. müssen.

Schließen wir nun wieder den Kreis zum Parkplatzneu-
bau. Es soll, dafür haben wir gekämpft, ein moderner 
Parkplatz mit vom Kraftverkehr getrennten Rad- und Fuß-
wegen gebaut werden, sodass die Kinder, die zwangsläu-
fig zum Kindergarten gebracht werden müssen und in vie-
len Fällen auch zur Schule gebracht werden, aussteigen 
und direkt auf den vom Kraftverkehr getrennten Bereich 
wechseln können. Bei den mittleren Plätzen bleibt nur 
eine übersichtliche Querung. Der gesamte Parkplatz soll 
von einem Rad- und Fußweg eingesäumt werden, den die 
Kinder aus der Neuebeek kommend nutzen können, da-
mit sie die Parkplatzein- und -ausfahrten nicht kreuzen 
müssen. Für die Kinder, die aus anderen Richtungen kom-
men, verbessert sich die Lage an der „Spitze“ durch den 
Wegfall der Autos. Ich möchte an die Eltern appellieren, 
wenn möglich und sinnvoll, nicht über die Altebeek den 
Kindergarten-Schul-Komplex anzufahren, sondern über 
den Verbindungsweg, auch wenn es bezüglich des Ge-
genverkehrs als nervig erscheint.

Wenn der Parkplatz tatsächlich so gebaut wird, wie von 
den Eltern, den Lehrern, den Erziehern und auch von der 
CDU-Fraktion gefordert, wird es ein Vorzeigeparkplatz in 
Sachen pragmatischer Sicherheit. Ich verstehe nicht, war-
um wir Eltern in Elternräten und Eltern mit politischem En-
gagement so lange und so hart kämpfen mussten, wenn 
doch die Mehrheitsfraktion alles im Griff hat!

Sonja Schmidt aus Hatshausen 
(Schulelternratsmitglied GS Jheringsfehn)
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Lange Zeit war McDonald's der heiße Aspirant für den 
Standort am Borgwardring 1, um dort eines seiner Restau-
rants zu errichten. Aus verschiedensten Gründen klappte 
die Ansiedlung dort jedoch nicht. Doch nun hat die Gemein-
de Moormerland zugeschlagen und erwirbt das Grundstück 
samt Gebäude von Automobile Zimmermann.

Die Entscheidung ist jüngst im Gemeinderat einstimmig be-
schlossen worden. Der Schritt war notwendig, da der aktu-
elle Standort des Bauhofes zu klein geworden ist. 

In dem vorderen Bereich des jetzigen Autohauses werden 
Personalräume entstehen, vor allem mit Umkleide-
räumen, erstmals auch für Frauen. Bislang konn-
ten nur Männer auf dem Bauhof beschäftigt wer-
den, da es keine Umkleiden und Duschen für Frau-
en gab. Angeliefert werden dort Materialien wie 
neue Spielgeräte für die Spielplätze oder Straßen-
schilder, während das Schuttgut weiterhin am bis-
herigen Standort des Bauhofes gelagert werden. 
Darüber hinaus bietet der neue Standort eine voll-
ausgestattete Werkstatt mit Hebebühnen, die es 
besser als bisher ermöglicht, die bauhofeigenen 
Fahrzeuge zu reparieren. 
Um den Betrieb von Harald Zimmermann in der 
Gemeinde zu halten, wurde ihm ein Grundstück am 

Borgwardring 
30 angeboten. 
Dort will der 
Unternehmer 
neu bauen. 
Das Angebot 
von Zimmer-
mann wird 
sich in Zu-
kunft weiter in 
Richtung ei-
ner Freizeit-
welt entwi-
ckeln. Er 
möchte da-
mit auf das 
g e ä n d e r t e 
Freizeitver-
halten der 

Menschen reagieren, erklärt Zimmermann. Das Handeln mit 
Neufahrzeugen hatte Zimmermann bereits in der Vergan-
genheit aufgegeben und seinen Betrieb mit einem Werk-
stattbetrieb und einem Fahrradgeschäft für Elektrofahrräder 
erfolgreich fortgeführt. 

Wann der Umzug des Bauhofes stattfinden wird, steht noch 
nicht fest. Zunächst muss Zimmermann sein neues Ge-
schäftsgebäude fertigstellen. Erst dann können sich die er-
forderlichen Umbauarbeiten an dem Gebäude für den Bau-
hof anschließen.  

Bauhof statt McDonald´s - die Gemeinde Moormerland 
erwirbt einen neuen Standort

FAHRRADCENTER-ZIMMERMANN

www.fahrradcenter-zimmermann.de
 Borgwardring 1 | Inh. Harald Zimmermann

26802 Moormerland | 04954-95501-0 
www.zimmermann-automobile.com

Frau Eilers, Harald Zimmermann und 

Bürgermeister Hendrik Schulz
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Mit dem ANCUMANUS 2025 hat die Dorfgemeinschaft 
Tergast erstmalig einen Menschen für sein außergewöhn-
liches Engagement fürs Dorf ausgezeichnet. Die Wahl fiel 
auf Heinz-Werner Ripke, der 41 Jahre das Ehrenamt des 
Ortsbürgermeisters bekleidet hatte. Von 1973 an war es 
ihm gelungen, die Infrastruktur in Tergast nachhaltig zu 
modernisieren: neues Dorfgemeinschaftshaus, neuer 
Sportplatz, neue Baugebiete, Schulwegsicherung, Fahr-
radwege und vieles mehr.

Die Jury-Vorsitzende Bettina Steen-Gadau sagte: "Wir 
wissen, dass Heinz-Werner Ripke seine Erfolge immer 
auch als Verantwortung dafür gesehen hat, die Gemein-
schaft in Tergast und darüber hinaus nach den christlichen 
Werten des Miteinanders zu gestalten." Sie hob in ihrer 
Laudatio ebenfalls hervor, dass Ripke sich vor allem auch 
immer dafür eingesetzt hatte, die historische Kirche in Ter-
gast stets im Mittelpunkt des Dorfs zu bewahren. Diesen 
Rat nehme die Gemeinschaft gerne an, nicht zuletzt mit 
der Veranstaltungsreihe "Kulturkirche Tergast".

Die Schirmherrin des ANCUMANUS 2025, Gitta Conne-
mann, fand in ihren Grußworten lobende Anerkennung für 
jedes Ehrenamt. Unsere Gesellschaft könne sich glücklich 
schätzen, Menschen wie Heinz-Werner Ripke in die Her-
zen schließen und mit einem solch denkwürdigen Preis 
auszeichnen zu können. Immerhin hatte die sechsköpfige 
Tergaster Jury insgesamt 18 Nominierte aus dem Dorf ein-
geladen. An der Feierstunde nahmen darüber hinaus ge-
ladene prominente Gäste aus dem Kirchenverband, der 
Gemeinde Moormerland, dem benachbarten Oldersum 
sowie zahlreiche Interessierte aus dem Dorf teil.

Heinz-Werner Ripke zeigte sich in seinen Dankesworten 
sehr gerührt. Es sei ihm in seinen aktiven Jahren stets 
wichtig gewesen, was für Tergast das Beste sei. Ripke 
wünschte sich weiterhin eine starke Dorfgemeinschaft, die 

die Gemeinschaft im 
Frieden bewahren 
solle. Er erhielt für sei-
ne Worte den stehen-
den Applaus der Be-
sucher dieser beson-
deren Feierstunde.

Das Geld des mit 500 
Euro dotierten ANCU-
MANUS 2025 spen-
dete er zur Hälfte dem 
Posaunenchor und 
zur anderen Hälfte 
dem Seniorenverein.

Der ANCUMANUS-
Preis wird ab diesem 
Jahr alle zwei Jahre 
von der Dorfgemeinschaft Tergast an Menschen oder 
Gruppen verliehen, die in besonderer Weise Vorbilder für 
das dörfliche Miteinander sind. Ancumanus war, wie Jury-
mitglied Pastor Michael Weber trefflich formulierte, ein "In-
fluencer" seiner Zeit. In seiner 47-jährigen Amtszeit als 
Pastor in Tergast habe er von 1614 bis 1661 nachweislich 
"Bildung und Humor unter die Leute gebracht". Die Ost-
friesische Landschaft hat die Werke von Ancumanus, der 
"mit tiefstem Herzen ein Seelsorger" gewesen sei, doku-
mentiert.

Tergast ehrt Heinz-Werner Ripke

Der Tergaster ANCUMANUS-Preisträ-
ger des Jahres 2025, Heinz-Werner 
Ripke, mit seiner Frau Regine.

Zur Feierstunde spielte die Kammermusikgruppe des Musikhus 
Tergast unter der Leitung von Agnes Waehneldt (im Bild rechts) 
historische Musik aus der Zeit des Barock.

ANCUMANUS-Preisträger 2025 inmitten der Jury: (v.l.n.r.): Fokko 
Böden, Lambert Tergast, Michael Weber, Holger Steen, Heinz-
Werner Ripke, Regine Ripke, Gitta Connemann, Bettina Steen-
Gadau, Else Martens sowie Martin Fooken (sitzend) und Agnes 
Waehneldt vom Musikhus.

50- jähriges Jubiläum des Standorts Neermoor

Die LVM-Agentur feierte am 01.04.2025 das 50- jährige Bestehen des Standortes Neermoor. 
Dieser Tag erinnerte an die Vergangenheit, wo Reno Junkhoff die Agentur im Jahre 1975 in der Süderstraße 3, gegrün-
det hat. Sie hat sich über Jahre hinweg als zuverlässiger Partner in allen Versicherungsangelegenheiten in der Region 
etabliert. So ging es auch weiter als seine Tochter, Anke Junkhoff, die Agentur 1998 übertragen bekommen hat. 

Über 40 Jahre, war die Agentur in Händen der Familie Junkhoff. Im Juni 2023, wurde sie dann von Stefan Putzer über-
nommen. Mit über 20 Jahren Erfahrung in der Versicherungsbranche, war er sehr dankbar, die gut geführte Agentur von 
Anke Junkhoff übernehmen zu können. „Es freut mich sehr, dass die Kunden uns weiterhin vertrauen“, sagt Stefan 
Putzer. 

Das Team in Neermoor, steht den Kunden bereits jahrelang zur Seite. So wie unter anderem auch 
Jürgen Lindemann, der am selben Tag sein 35-jähriges Jubiläum feierte. Seit dem 01.04.1990 
ist er als Versicherungsfachmann ein wichtiger Bestandteil des Teams und steht den Kunden in 
allen Versicherungs- und Finanzangelegenheiten zur Seite. „Ich bin froh darüber einen so loyalen 
und kompetenten Mitarbeiter in meinem Team zu haben“, sagt Stefan Putzer.  Außerdem sind seit 
vielen Jahren Christa Jütting als Mitarbeiterin im Innendienst & Janna Hinrichs als Mitarbeiterin im 
Innendienst und Kundenberaterin im Außendienst weiterhin vor Ort vertreten. 

Seit der Übernahme, hat sich die Agentur mit einem weiteren Standort in der Königsstraße 91 in Warsingsfehn erwei-
tert.

Bei der LVM-Agentur steht der Kunde ganz im Mittelpunkt. So werden Kunden nicht nur in allen Lebensbereichen zum 
Versicherungsschutz beraten, sondern auch in den immer wichtiger werdenden Themen zur Vorsorge und auch in der 
Finanzplanung. „Uns ist es wichtig, dass der Kunde ein gutes Gefühl hat & uns Vertrauen kann. Wir wissen auch, dass 
sich Bedürfnisse der Kunden im Laufe der Zeit verändern können & geben unser Bestes, immer individuell angepasste 
Beratungen bieten zu können“, so Stefan Putzer. 

„Mit Blick auf die Zukunft, wird das Thema Social Media auch für uns als Versicherung immer wichtiger“, so die Social 
Media Beauftrage Lia Holdt. „Wir versuchen, durch den digitalen Auftritt, unsere Kunden immer stets auf dem Laufenden 
zu halten.“

Süderstr. 3
26802 Moormerland

04954 2167
info@putzer.lvm.de

Königsstr. 91
26802 Moormerland

04954 9551220
info@putzer.lvm.de

Text und Fotos: Thomas Bona
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SPD Moormerland bestätigt Vorstand und blickt auf 
erfolgreiche Arbeit zurück

Am 06.03.25 fand die Mitgliederversammlung der SPD 
Moormerland statt, bei der der Vorstand neu gewählt wur-
de. Die Mitglieder bestätigten Carsten Janssen erneut im 
Amt des Vorsitzenden. Damit setzt die SPD Moormerland 
weiterhin auf Kontinuität und bewährte Führung. Als sein 
Stellvertreter wurde Jens de Vries bestätigt. Im Amt des 
Kassenwarts wurde Frank Janßen bestätigt. Zum Schrift-
führer wurde Andreas Tränap gewählt, und sein Stellver-
treter ist Wilhelm Becker. Zu Beisitzern wurden Reinhard 
Bauer, Achim Baumann, Jan-Heiko Dieling, Johann Harte-
ma, Bettina Steen-Gadau, Adrian Krämer, Daniel Seve-
rings, Svenja Rastedt (Social Media Beauftragte) und Hol-
ger Steen (Homepage Beauftragter) gewählt.

Besondere Freude bereitete es der Versammlung, zwei 
neue Mitglieder willkommen zu heißen. Adrian Krämer 
und Herbert Wylezich, beide aus dem Ortsverein War-
singsfehn, erhielten feierlich das Parteibuch aus den Hän-
den des Ortsvereinsvorsitzenden Oswald Janssen.

Carsten Janssen, in seiner Doppelfunktion als Vorsitzen-
der der SPD Moormerland sowie als Fraktionsvorsitzen-
der, zog eine positive Bilanz der vergangenen zwei Jahre. 

Er lobte die engagierte Parteiarbeit des Gemeindeverban-
des und betonte, dass stetig neue Mitglieder zur SPD sto-
ßen. Besonders hob er wichtige Erfolge hervor, darunter 
das Familienzentrum und neue Kitaplätze, die Neubauten 
der Feuerwehren sowie die Planungen für die Grundschu-
len Warsingsfehn Ost und Neermoor im Hinblick auf ein 
Ganztagsangebot.

Ein herausragendes Ereignis für Moormerland ist die Fer-
tigstellung des lang geplanten Bahnhaltepunktes Neer-
moor. Noch in diesem Jahr wird der erste Zug dort halten, 
was einen bedeutenden Fortschritt für die Verkehrsanbin-
dung der Region darstellt.

Die Mitgliederversammlung zeigte sich optimistisch und 
entschlossen, die erfolgreiche Arbeit der SPD Moormer-
land fortzusetzen und die Gemeinde weiter aktiv mitzuge-
stalten.

von links: Holger Steen, Jan-Heiko Dieling, Andreas Tränap, 
Frank Janßen, Adrian Krämer, Carsten Janssen, Daniel 
Severings, Bettina Steen-Gadau und Jens de Vries

von links: Adrian Tränap, Oswald Janssen und Herbert Wylezich
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Schützenverein Moormerland veranstaltet Osterfeuer

Wie in den vergangenen Jahren veranstaltet der Schützenverein 
Moormerland das traditionelle Osterfeuer. Am 19. April können 
die Kleinen um 18 Uhr Ostereier suchen. Danach gibt es Stock-
brot und andere Leckereien wie Waffeln, Bratwurst und Pom-
mes. Auch für die Durstigen wird gesorgt.

Wer Lust hat, kann im Schützenhaus auf dem Schießstand sein 
Schießtalent auf die Probe stellen und eventuell mit hübsch ge-
färbten Eiern nach Hause gehen. Die Moormerländer Schützen 
freuen sich auf die Bürger und Bürgerinnen aus der Umgebung 
und möchten mit ihnen einen harmonischen Abend in gemütli-
cher Atmosphäre verbringen. Seien auch Sie dabei!

Alles findet statt beim Schützenhaus in der Siebrandstraße 3a in 
Warsingsfehn.

Zusätzlich finden weitere Osterfeuer in Timmel, Neermoor und sicherlich auch in Ihrer Gemeinde statt. Ver-

bringen Sie eine schöne Zeit am Osterfeuer mit Ihren Kindern, Enkeln oder Ihrem Partner. Falls Sie alleine 

sind, haben Sie bestimmt schnell die Möglichkeit, mit anderen Besuchern ins Gespräch zu kommen. Das Na 

so was - Team wünscht Ihnen viel Freude!

Wir sind auf der Gewerbeschau 
am 12. und 13. April 2025
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Das Landessozialgericht (LSG) Berlin-Brandenburg hat mit Urteil vom 
22.04.2024 (Az.: L 14 KR 129/22) entschieden, dass gesetzlich Kran-
kenversicherte einen Anspruch auf Kostenerstattung für ein höherwer-
tiges Hörgerät haben können, wenn dieses einen erheblichen Ge-
brauchsvorteil gegenüber dem zuzahlungsfreien Modell bietet. Das 
Gericht stellte klar, dass der reine Bezug auf die Festbetragsversor-
gung durch die Krankenkassen nicht ausreicht, wenn die bestmögliche 
Angleichung an das Hörvermögen Gesunder nicht gewährleistet ist.

In dem Fall hatte die Klägerin, die unter einer beidseitigen erheblichen 
Hörminderung leidet, die Übernahme der Kosten für das Hörgerät 
„KINDduro 3410“ beantragt. Die Krankenkasse bewilligte jedoch nur 
die Versorgung mit einem eigenanteilsfreien Modell und lehnte die 
vollständige Kostenübernahme ab. Das Sozialgericht Cottbus hatte in 
erster Instanz die Klage abgewiesen und argumentiert, dass die Diffe-
renz der Sprachverständlichkeit zwischen dem gewählten und dem 
zuzahlungsfreien Gerät lediglich 2,5 % im Störschall betrage und sich 
im Rahmen der Messtoleranz bewege.

Das LSG Berlin-Brandenburg hob diese Entscheidung auf und ver-
pflichtete die Krankenkasse zur Kostenerstattung von 1.816,30 Euro. 
Maßgeblich für die Entscheidung war, dass das gewählte Hörgerät im 
Freiburger Sprachtest eine signifikante Verbesserung der Sprachver-
ständlichkeit aufwies. Während die Klägerin mit dem zuzahlungsfreien 
Gerät eine Sprachverständlichkeit von 80 % im Störschall erzielte, 
konnte sie mit dem beantragten Gerät 82,5 % erreichen. Das Gericht 
stellte klar, dass selbst eine geringe messbare Verbesserung der Hör-
fähigkeit einen relevanten Gebrauchsvorteil darstellt, insbesondere 
wenn damit die Integration in den Alltag erleichtert wird.

Das Gericht führte weiter aus, dass das 
Wirtschaftlichkeitsgebot des § 12 SGB V 
nicht bedeutet, dass Versicherte nur eine 
Minimalversorgung erhalten dürfen. Nach 
der Rechtsprechung des Bundessozialge-
richts (BSG, Urteil vom 17.12.2009 – B 3 
KR 20/08 R) müssen Hörgeräte so be-
schaffen sein, dass sie das Hörvermögen 
möglichst weitgehend an das gesunder 
Menschen angleichen. Ein Hörgerät, das 
eine bessere Störgeräuschunterdrückung 
und binaurale Signalverarbeitung bietet, 
kann daher als medizinisch notwendig an-
erkannt werden.

Das LSG widersprach auch der Argumenta-
tion der Krankenkasse, wonach die Ergeb-
nisse des Sprachtests im Bereich der 

Messtoleranz lägen und deshalb keine wesentlichen Gebrauchsvortei-
le gegeben seien. Es betonte, dass die Krankenkassen nicht pauschal 
eine Toleranzgrenze festlegen können, die zulasten der Versicherten 
geht. Vielmehr müsse sichergestellt sein, dass die individuell beste 
Versorgung zur Verfügung steht.

Mit dieser Entscheidung stärkt das LSG Berlin-Brandenburg die Rech-
te von Schwerhörigen auf eine bedarfsgerechte Versorgung mit Hör-
hilfen. Versicherte, die mit dem zuzahlungsfreien Hörgerät keine aus-
reichende Verständlichkeit im Alltag erreichen, sollten daher prüfen 
lassen, ob ein Anspruch auf Kostenerstattung für eine höherwertige 
Versorgung besteht. Die Revision gegen das Urteil wurde zugelassen, 
da die Frage, ab wann ein messbarer Vorteil als erheblich anzusehen 
ist, in der Rechtsprechung der Landessozialgerichte bislang uneinheit-
lich behandelt wird.

Für Versicherte bedeutet dieses Urteil, dass Krankenkassen die Kos-
ten für ein teureres Hilfsmittel übernehmen müssen, wenn es medizi-
nisch notwendig ist und einen objektiv messbaren Vorteil bietet. Um 
eine Erstattung durchzusetzen, sollten Betroffene verschiedene Gerä-
te testen und Vergleichsmessungen vorlegen. Ein Widerspruch kann 
sich lohnen, insbesondere wenn eine Ablehnung der gesetzlichen 
Krankenkasse auf pauschalen Wirtschaftlichkeitsargumenten beruht. 
Wichtig ist zudem, dass die Leistung erst nach einer offiziellen Ableh-
nung selbst beschafft wird, um den Kostenerstattungsanspruch nicht 
zu gefährden.

Niklas Sander
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Sozialrecht 

Erstattung von Kosten für Hörgeräte – 
Wann muss die Krankenkasse zahlen?

Als Steinbauten überall die Ortsmitte prägten, überstattlichen, 
aber auch kleineren Dorfkirchen, wird Ostfriesland gerne als 
Land der Kirchen wahrgenommen. Neben Mühlen beherr-
schen weithin sichtbare Kirchtürme idyllische Landschaftsbil-
der. Die meisten Kirchplätze auf den Wurten blicken auf oft 
sehr lange Traditionen zurück. Eine Frage bewegt manchen 
geneigten Beobachter: Wie konnten sich vor Jahrhunderten 
die oft wenigen Dorfbewohner derartige Prachtbauten leisten? 
Antworten erhielten unlängst etwa 75 interessierte Gäste in 
Veenhusens Alter Kirche. Pastor Andreas Scheepker aus Au-
rich war gekommen, um alle mitzunehmen auf eine ausführli-
che Reise zu den Kirchplätzen, um dabei auch die Kirchentü-
ren weit zu öffnen.

Spannend vorgetragene akademische Ausführungen fessel-
ten 75 Minuten lang die Zuhörer. Auf heidnische Zeiten sorgten 
Bonifatius (753), Lluidger und der Missionar Ansgar für die 
Christianisierung Ostfrieslands. Die ersten Kirchen waren aus 
Holz, kein guter Baustoff. Dauerhaft sollten ab dem frühen 13. 
Jahrhundert Steinkirchen entstehen. Ein besonderes Beispiel 
ist die Kirche in Veenhusen. In Osterwinsum, unmittelbar am 
Emsufer, dürfte auf eine Holzkirche noch ein Steinbau gefolgt 
sein. In einem unvorstellbaren Akt sorgten sie dafür, ihre ge-
schätzte Kirche abzutragen und aufs feste Land, 3,4 km ent-
fernt in Uthusen, neu zu errichten. Steingut musste notgedrun-

gen wiederverwendet werden. Uferabsenkungen durch die 
Marschbildung hatten sie in weiser Voraussicht zur "Flucht" 
veranlasst, um auf einer vorbereiteten Wurt den heutigen 
Kirchplatz zu errichten.

Auffällig große und stattliche Kirchen sind in der Vergangen-
heit im Rheiderland, entlang der Ems und vor allem in der 
Krummhörn in Marschgegenden entstanden. Besonders Tou-
risten staunen, wenn sie in den typischen Bauernschaften vor 
diesen auffälligen Bauwerken stehen. Früher in Oldersum, 
heute noch in Rorichum, Tergast und Nüttermoor finden sich 
schöne Beispiele. Nicht vergessen sollen die Kirchen in Sta-
pelmoor, Weener, Bunde, Jemgum und Ditzum sein. In Groo-
thusen, Pilsum, Pewsum, Greetsiel, Rysum und vor allem Nor-
den finden wir beachtliche Prachtbauten, die alle Stürme der 
Zeit überstanden haben. Während alle bäuerlichen Behausun-
gen simpel und bescheiden waren, haben Steinkirchen ihnen 
alles bedeutet. Bei Sturm, Wasser und feindlichen Übergriffen 
waren Kirchen Zufluchtsorte für Schutz und Sicherheit.

Obwohl sich die Grundformen ähneln, stoßen wir auf recht-
eckige Saalkirchen mit Apsishalbrund im Osten und unter Um-
ständen Seitenschiffen sowie Rechteckeinraumkirchen. Ty-
pisch für Ostfriesland sind die separaten Glockentürme. Der 
"schiefe" Turm von Suurhusen genießt besondere Berühmt-
heit. Wertvolle Altäre, eine weltweit anerkannte Orgelland-
schaft und beachtliche Kanzeln zeichnen Ostfriesland aus. 
Alte Taufsteine sind erhalten geblieben, obwohl mit der Refor-
mation vor gut 500 Jahren manches verändert worden ist. Die 
Kirchen selbst und das Kircheninnere dokumentieren eine 
beachtliche und wunderbare Kulturleistung früherer Generati-
onen. Jenes riesige Erbe kann uns heute zur Besinnung brin-
gen, wenn wir Suchende bleiben wollen.

Ein Bericht von Jann de Buhr

Die beeindruckende Kirchenlandschaft Ostfrieslands: 
Zeugnisse einer reichen kulturellen Tradition

Von Matthias Süßen - Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0, https://
commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=81289190
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Rensel Gruppe: Ein vielfältiges und zukunftsorientiertes 
Unternehmen mit unterschiedlichen Standbeinen

Rensel steht seit vielen Jahren für Qualität und Verlässlich-
keit, u.a. in der Landwirtschaft. Neben der bewährten Be-
triebshilfe, die Landwirten bei personellen Engpässen zur 
Seite steht, hat sich auch die Haushaltshilfe längst als fester 
Bestandteil des Unternehmens etabliert. Nun erweitert die 
Unternehmensgruppe ihr Angebot um die Alltagsbegleitung, 
um Menschen in ihrem täglichen Leben noch umfassender 
zu unterstützen.

Erfahrung und Kompetenz in der Unterstützung
Seit vielen Jahren hilft Rensel Betrieben in herausfordern-
den Zeiten, indem geeignete Fachkräfte sowohl für die Be-
triebshilfe als auch für die Hauswirtschaft kurzfristig zur Seite 
stehen. Ebenso zuverlässig entlastet das Unternehmen pri-
vate Haushalte, indem es sich um Reinigungsarbeiten, Wä-
schepflege, Einkäufe und die Zubereitung von Mahlzeiten 
kümmert. Vertragspartner sind hier die jeweiligen Kranken-
kassen.

Mit dem neuen Standbein der Alltagsbegleitung richtet sich 
die Unternehmensgruppe nun verstärkt an ältere Menschen 
oder Personen mit Unterstützungsbedarf im privaten Sektor. 
Dazu gehören Begleitungen zu Arztterminen, Hilfe bei der 
Mobilität, gemeinsame Freizeitaktivitäten wie Spaziergänge 
oder Gesellschaftsspiele sowie Unterstützung im Haushalt 
und Garten. Ziel ist es, den Alltag dieser Menschen weiterhin 
angenehm und selbstbestimmter zu gestalten.

Industriedienstleistungen in Eigenregie
Neben den Dienstleistungen im Agrarbereich und der Haus-
haltshilfe hat sich die Unternehmensgruppe zudem als ver-
lässlicher Partner für Industriedienstleistungen etabliert. In 
Eigenregie werden anspruchsvolle Projekte, unter anderem 
für namhafte Werften, übernommen. Außerdem wird sicher-
gestellt, dass alle Arbeiten effizient, fachgerecht und termin-
gerecht ausgeführt werden.

Die Kombination aus Erfahrung, qualifiziertem Personal und 
hoher Flexibilität macht Rensel zu einem geschätzten 
Dienstleister in diesem Bereich.

Flexible Personallösungen für Unternehmen
Die Rensel Gruppe ergänzt ihr Portfolio um die Vermittlung 
und Bereitstellung qualifizierter Fach- und Hilfskräfte in ver-
schiedenen Branchen. Unternehmen profitieren von flexi-
blen und zuverlässigen Personallösungen, während Arbeit-
nehmer sichere Arbeitsplätze in einem professionellen Um-
feld erhalten.

Jetzt Teil des Teams werden
Um den steigenden Bedarf in den unterschiedlichen Ge-
schäftsbereichen zu decken, sucht Rensel jederzeit enga-
gierte Fach- und Hilfskräfte. Ob in der Betriebshilfe, Haus-
haltshilfe, Alltagsbegleitung oder im gewerblichen Bereich – 
motivierte Mitarbeiter sind herzlich willkommen. Interessierte 
können sich direkt beim Unternehmen melden und von at-
traktiven Arbeitsbedingungen in einem vielseitigen und zu-
kunftssicheren Umfeld profitieren.

Dank dieser vielseitigen Ausrichtung bleibt die Rensel Grup-
pe ein starker Partner für Landwirtschaft, Privathaushalte 
und Unternehmen – mit dem Ziel, Menschen in ihrem Alltag 
und Berufsleben bestmöglich zu unterstützen.

Rensel möchte das Angebot auf die Bedürfnisse der Men-
schen vor Ort ausrichten und freut sich über Ihre Mei-
nung. Welche Unterstützung in der Alltagsbegleitung wird 
in der Region Moormerland am dringendsten benötigt, 
und wie können wir unser Angebot gezielter ausbauen?

Im Zentrum unserer Bemühungen stehen Sie – Ihre 
Wünsche, Anliegen und Ideen sind die Basis unserer 
zukünftigen Arbeit!

Unter allen Teilnehmenden wird ein 50,- € Gutschein 
verlost. Die Teilnahme ist ganz einfach – machen Sie mit 
und gestalten Sie das Angebot in Ihrer Region aktiv mit. 

Zur Umfrage:
https://forms.office.com/e/rzUa9gyFwz

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Unterstützung!
www.rensel.de | 0 49 54 / 89 3 88 -100

Gesundheitstipps von dem 
Kardiologen Stephan Fuhs 

Unter dem Motto „Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts“ startet „Na so 
was“ eine monatliche Kolumne, um verschiedene medizinische Informationen und Tipps mit Ihnen 
zu teilen. Als Kolumnist konnte die Redaktion den Kardiologen Stephan Fuhs gewinnen, der gemein-
sam mit Michael Henne die kardiologische Praxis in Leer betreibt. 

Kardiologische Praxis Leer
Michael Henne & Stephan Fuhs
Christine-Charlotten Straße 6A
26789 Leer

Telefonische Terminvereinbarung
unter: 0491-4881

E-Mail: info@kardiologie-leer.de

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag:
jeweils von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Reisen mit Herzschwäche oder Herzinfarkt?
Die nächste Urlaubssaison naht, und die Buchungszeit rückt 
ebenso näher. Ärzte werden in dieser Zeit häufig nach der Rei-
sefähigkeit gefragt, besonders wenn eine Herzkrankheit be-
steht. Die gute Nachricht ist: Reisen und sogar Fliegen sind 
unter bestimmten Voraussetzungen kein Problem, wenn Sie 
die entsprechenden Regeln beachten.

Bei einer Herzschwäche pumpt Ihr Herz nicht mehr ausrei-
chend Blut durch den Körper. Dies kann zur Unterversorgung 
wichtiger Organe mit Sauerstoff sowie Nährstoffen führen. Ein 
solcher Mangel kann somit die Organfunktion beeinträchtigen, 
sodass bereits geringe Veränderungen des Klimas, des Luft-
drucks oder der Essgewohnheiten zu Problemen führen kön-
nen. Aus diesem Grund ist es umso wichtiger, bestimmte Vor-
kehrungen zu treffen und auf alle Eventualitäten bestens vor-
bereitet zu sein.

Check-up beim Hausarzt oder Facharzt
Bei einem solchen Check-up sollte eine Risikobewertung 
durchgeführt werden, dieses sollte circa sechs Wochen vor 
Reiseantritt erfolgen. Hier können zunächst reisemedizinische 
Dinge wie Impfschutz und der Medikamentenplan besprochen 
werden. Außerdem sollte, wenn möglich, eine körperliche Un-
tersuchung, die Kontrolle der Laborwerte und eines EKGs 
durchgeführt werden.

Medikamente für die Reise
Kontrollieren Sie ein paar Tage vor der Abreise, ob Sie alle nö-
tigen Medikamente auch in ausreichender Menge dabei ha-
ben. Falls nicht, sollten Sie Ihren Vorrat aufstocken, um auf 
eine ungeplante Reiseverzögerung vorbereitet zu sein. Außer-
dem sollten Sie mit Ihrem Arzt besprechen, ob aufgrund der 
Hitze im Reiseland Dosisanpassungen vorgenommen werden 
sollten. Denn die klimatischen Bedingungen im Reiseland, wie 

Hitze, Luftdruck und harntreibende Medikamente, können zu 
Problemen führen, die eine medikamentöse Anpassung erfor-
derlich machen. Medikamente sollten immer im Handgepäck 
mitgeführt werden.

Das Ziel der Reise und der Flug
Reiseziele sollten sorgfältig ausgesucht werden, wobei gerade 
die Entfernung, das Klima, die Höhe und die Luftverschmut-
zung eine Rolle spielen sollten. Wenn Sie am Flughafen sind 
und die Sicherheitskontrollen passieren, sollten Sie das Perso-
nal darauf hinweisen, wenn Sie einen Schrittmacher oder De-
fibrillator tragen. Metalldetektorbögen sollten zügig passiert 
werden.

Auf dem Flug sollten Sie auf den richtigen Sitzplatz achten. 
Gerade Patienten mit Herzschwäche haben aufgrund des Be-
wegungsmangels ein erhöhtes Thromboserisiko. Sie sollten, 
wenn möglich, einmal in der Stunde kurz Ihre Beine vertreten. 
Ein Gangplatz wäre eine gute Wahl.

Reisen nach einem frischen Herzinfarkt
Patienten, die einen Herzinfarkt erlitten haben, sollten mindes-
tens 14 Tage warten; bei Flugreisen ist es besser, mindestens 
6 Wochen zu warten. Nach Bypass-Operationen ist ein Flug 
frühestens nach drei Wochen möglich.

Wichtige Dokumente, die Sie mitnehmen sollten
Versicherungskarte bzw. Auslands-Krankenversicherung
Diagnoseliste und Medikamentenplan
ggf. letzter Entlassungsbrief aus dem Krankenhaus
Gerätepässe (Schrittmacher und Defibrillator)
eine Liste mit Namen und Telefonnummern (Hausarzt oder 
Kardiologe)

Gewerbeschau Moormerland – 

Wir sind dabei!

Umfrage zur Alltagsbegleitung: Ihre Meinung ist gefragt!
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Einweihung der längsten durchgehenden Sitzbank in 
Moormerland Jheringsfehn

Endlich ist es soweit: Jheringsfehn 
erhält eine neue Attraktion. Am 26. 
April um 15:00 Uhr wird die längs-
te durchgehende Sitzbank der Re-
gion und über die Grenzen Ost-
frieslands hinweg feierlich einge-
weiht. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger aus Moormerland und Umge-
bung sind herzlich eingeladen, an 
der Einweihung teilzunehmen. Die 
Veranstaltung verspricht ein ge-
selliges Beisammensein und eine 
Gelegenheit, dieses außerge-
wöhnliche Sitzmöbel gemeinsam 
einzuweihen.

Gefertigt aus einer imposanten Douglasie aus dem Hese-
ler Wald bietet die Bank künftig einen besonderen Rast-
platz an der Deutschen Fehnroute. Der Arbeitskreis UDhZ 
Jheringsfehn hat in vielen ehrenamtlichen Stunden diese 
nachhaltig für Verkehr und Umwelt angefertigte Ruhebank 
für Radfahrer und Fußgänger an der Deutschen Fehnrou-
te mit einem schönen Überblick zwischen den Wieken Ru-
dolf, Georgswieke und rückwärts zur Altebeek hergestellt.

Als Windschutz hinter der Bank wurde eine heimische 
Hainbuchenhecke und links und rechts neben der Bank 
zwei Linden gepflanzt. Zudem werden noch eine Fahrrad-
reparaturstation und eine Ladestation angebaut. Große 
Unterstützung erhielt der UDhZ von unserer Gemeinde 
und dem Bauhof Moormerland.

UDhZ Jheringsfehn

Rindenmulch 60 l ab 10 Stück 4,⁰⁰ €
Schwefelsaures Amoniak 25 kg 16,⁰⁰ €
Papenburger Blumenerde 3 x 45 l  Stück 2,⁵⁰ €
Pinienrinde verschiedene Körnungen vorrätig 
 60 l ab 10 Stück 9,⁵⁰ €
Nutzen Sie unsere Erfahrung auch für Ihren Garten. Wir beraten Sie gerne zu Schädlingsbekämpfung und Düngemitteln

F.B. Bohlen · Mühle & Landhandel · Hauptwieke 20 ·26802 Warsingsfehn · Tel. 04954/4372 · wolfgang@muehle-bohlen.de · www.muehle-bohlen.de

LIEFERSERVICE
10,00 € IN MOORMERLAND



Backtage 2025 beim Vehnhus Beningafehn
Auch in diesem Jahr sind vom Heimatverein und Boßelverein wieder Back-
tage geplant. Im Steinofen wird auf traditionelle Art Schwarzbrot, Körner-
brot, Krintstut und vieles mehr gebacken. Im Vehnhus gibt es Kaffee/Tee 
und Kuchen. Berliner werden laufend frisch gebacken. Im Außenbereich 
gibt es Gegrilltes und Pommes.

Der 1. Backtag ist am 13. April, weitere am 22. Juni, 10. August und 5. Ok-
tober. Auf dem Spielplatz wird eine Hüpfburg aufgestellt. Wir beginnen um 
11:00 Uhr; das Ende ist ca. 17:00 Uhr.

Die Backtage werden aus-
schließlich von Ehrenamtlichen 
organisiert und durchgeführt.

Das Vehnhus kann für Familien-
feiern und sonstige Veranstaltun-
gen angemietet werden. Infos 
unter 04946/1295, wenn möglich 
zu den nachstehenden Zeiten: 
montags und freitags von 10:00 
bis 18:00 Uhr, mittwochs von 
18:00 bis 20:30 Uhr.
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Stellungnahme der Gemeinde Hesel zum Bericht
Sanierung der Dorfstraße in Hesel

Der Bericht der Bürgerinitiative mit der Überschrift „Sanie-
rung der Dorfstraße in Hesel - Soziale Ungerechtigkeit 
meinen die Einwohner“ aus der Ausgabe März 2025 von 
Na so was enthält einige inhaltliche Ungenauigkeiten, die 
hiermit richtiggestellt werden sollen.

In dem Bericht werden Baukosten in Höhe von 1,2 Mio. 
Euro angegeben, von denen die Gemeinde 700.000 Euro 
leisten und die Anwohner einen Betrag von 500.000 Euro 
tragen sollen. Dies sind nicht die korrekten Kosten. Es 
handelt sich hierbei um Annahmen für die Aufstellung des 
Haushaltsplans aus dem November 2024, bevor die Bau-
leistungen ausgeschrieben wurden.

Die voraussichtlichen Kosten des Ausbaus nach Durch-
führung der öffentlichen Ausschreibung und Beauftragung 
der Tiefbaufirma Hermann Janssen Aschendorf (HJA) be-
laufen sich für den Abschnitt der Dorfstraße in der Stra-
ßenbaulast der Gemeinde Hesel auf insgesamt 
876.871,90 Euro. Hieraus errechnet sich aufgrund der 
Nutzung durch die Allgemeinheit ein Anteil für die Gemein-
de Hesel in Höhe von 482.108,35 Euro. Der Anteil der An-
wohner beträgt insgesamt voraussichtlich 394.763,55 
Euro.

In dem Bericht der Bürgerinitiative wird angegeben, dass 
viele Faktoren nicht kalkuliert werden könnten und dies in 
der Regel deutliche Mehrkosten für die Anlieger bedeuten 
würde, da die tatsächlichen Kosten nicht bekannt seien. In 
der Tat stehen die tatsächlichen Kosten erst nach Ab-
schluss der Baumaßnahme fest. Aufgrund der Ausschrei-
bung sind die Kosten jedoch größtenteils bekannt und 
überblickbar, da die Mengen vom beauftragten Ingenieur-
büro sorgfältig geschätzt wurden und die angebotenen 
Einheitspreise mit dem Auftrag an die Firma HJA verbind-
lich anerkannt wurden. Natürlich lassen sich Abweichun-
gen durch Unvorhergesehenes nie ganz ausschließen. 
Die Gemeinde Hesel hat am 05.02.2025 allen betroffenen 
Anliegern eine Ablösung der Beitragsschuld angeboten. 
Sofern dieses Angebot angenommen wird, trägt die Ge-

meinde Hesel das Risiko der Kostensteigerung im Vollzug 
der Baumaßnahme allein. Die betroffenen Anlieger haben 
hinsichtlich der Beitragshöhe dann volle Planungssicher-
heit. Nachforderungen wären ausgeschlossen.

Es wird behauptet, dass drei von sechs Mitgliedsgemein-
den die Straßenausbaubeiträge abgeschafft haben. Tat-
sächlich hat von den Mitgliedsgemeinden bislang allein 
die Gemeinde Neukamperfehn ihre Straßenausbaubei-
tragssatzung im Jahr 2018 abgeschafft und die Finanzie-
rung des Straßenausbaus durch eine Erhöhung der 
Grundsteuer verlagert. In den anderen fünf Mitgliedsge-
meinden der Samtgemeinde Hesel gibt es noch Straßen-
ausbaubeitragssatzungen bzw. Verkehrsanlagenbeitrags-
satzungen.

Schließlich wird dargelegt, dass die Schäden an der Stra-
ße nicht allein von den Anliegern, sondern auch vom 
Durchgangsverkehr verursacht wurden und die Straße 
während der Baumaßnahme an der Ortsdurchfahrt in He-
sel im vergangenen Jahr zusätzlichen Belastungen aus-
gesetzt war.

Die Mitfinanzierung des Straßenausbaus durch die Anlie-
ger ergibt sich nicht aus der Tatsache einer Verantwortung 
für die Beschädigung der Straße, sondern aufgrund des 
persönlichen wirtschaftlichen Vorteils, den die Anlieger 
aus der vorhandenen Straße ziehen. Dieser wirtschaftli-
che Vorteil ist bei sogenannten Anliegerstraßen, die über-
wiegend nur von den Anliegern benutzt werden, natürli-
cherweise höher als bei Durchgangsstraßen, die überwie-
gend von fremden Verkehrsteilnehmern genutzt werden. 
Entsprechend müssen die Anlieger von Durchgangsstra-
ßen auch einen geringeren Beitrag für die Straßenerneu-
erung zahlen. Hier trägt die Gemeinde Hesel mit 60 % der 
Baukosten den überwiegenden Anteil.

Die Sanierungsbedürftigkeit der Dorfstraße hat der Rat 
der Gemeinde Hesel bereits im Jahr 2022 mit der Aufstel-
lung seiner Prioritätenliste für den Straßenausbau festge-
stellt. Die Straße war also schon vor der zusätzlichen Ver-
kehrsbelastung durch Menschen, die abseits der ausge-
schilderten Umleitungen Abkürzungen suchten, so stark 
beschädigt, dass eine Reparatur nicht mehr möglich bzw. 
wirtschaftlich war.

Joachim Duin (Gemeindedirektor)

Bericht über den erfolgreichen Start des neuen Nähtreffs in Neukamperfehn
Am 12. März 2025 erlebte der neue Nähtreff im Baumann's Gasthof mit großem Erfolg seinen Auftakt. Dieser zwan-
glose Treffpunkt richtet sich an alle Interessierten, unabhängig von ihren Nähkenntnissen, und wird zukünftig jeden 
zweiten Mittwoch stattfinden.
Die Initiative entstand aus dem Wunsch, eine Plattform für den Austausch und die gegenseitige Unterstützung unter 
Nähbegeisterten zu schaffen. Teilnehmer haben die Möglichkeit, an ihren individuellen Projekten in ihrem eigenen 
Tempo und nach ihren Fähigkeiten zu arbeiten.
Die bewusst offene Struktur des Treffens soll eine Alternative zu festen Nähkursen bieten, deren Teilnahme aufgrund 
von Schichtarbeit, Kinderbetreuung oder unvorhergesehenen Umständen für viele erschwert ist. So kann jeder Teil-
nehmer flexibel entsprechend seiner persönlichen Planung teilnehmen.
Für weiterführende Fragen, Informationen oder Bildmaterial steht der Initiator unter der Telefonnummer 
04950/988564 gerne zur Verfügung.

Ein Jahr "Finde Deinen Weg": Selbsthilfegruppe etabliert sich in Neufirrel
Am 21. Februar 2025 beging die Selbsthilfegruppe „Finde Deinen Weg“ (FDW) ihr einjähriges Bestehen. Innerhalb 
dieses kurzen Zeitraums hat sich die Gruppe erfolgreich in der Gemeinde Neufirrel etabliert und zählt bereits 17 
Mitglieder. Der Zuspruch unterstreicht den Bedarf an derartigen Initiativen und die Bedeutung des gemeinschaftli-
chen Austauschs.
Neben den wöchentlichen Treffen im Dorfgemeinschaftshaus, die mittwochs um 19:30 Uhr stattfinden, hat die Grup-
pe im vergangenen Jahr bereits gemeinsame Aktivitäten unternommen. Ein Sommergrillfest sowie eine Weihnachts-
feier im Dorfgemeinschaftshaus stärkten den Zusammenhalt und ermöglichten den Mitgliedern, sich auch außerhalb 
des formalen Rahmens kennenzulernen.
Auch für das kommende Jahr sind Unternehmungen geplant, darunter eine Fahrradtour mit anschließendem Grillen 
und ein Adventsnachmittag mit Wichtelspiel, Kaffee und Kuchen. Diese Aktivitäten tragen dazu bei, eine positive und 
unterstützende Atmosphäre innerhalb der Gruppe zu schaffen und den Mitgliedern die Möglichkeit zu bieten, sich 
aktiv einzubringen und neue Perspektiven zu gewinnen. Das erfolgreiche erste Jahr von FDW demonstriert eindrück-
lich, wie eine lokale Selbsthilfegruppe einen wertvollen Beitrag zum Wohlbefinden der Gemeinschaft leisten kann.

Auf dem 
Wochenmarkt in Leer

sind wir für Sie

mittwochs + samstags. 

Gründonnerstag in

Warsingsfehn von 14 - 18 Uhr

Riesenauswahl an frischen Fisch zu Ostern
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Bürgerinformation
Beiträge für Ausbau und Sanierung von Straßen in der 

Gemeinde Hesel

Liebe Heselerinnen und Heseler,

Straßenausbaubeiträge sorgen immer wieder für Fra-
gen.
Wieso werden Straßen erneuert? Warum müssen Anlie-
ger Beiträge zahlen? Wäre eine hundertprozentige Finan-
zierung über Steuern gerechter? Welche Alternativen wur-
den geprüft?

Am aktuellen Beispiel der Dorfstraße wollen wir diese und 
andere Fragen beantworten.

Warum müssen Straßen erneuert werden?
Absackungen, Risse in der Teerdecke, Buckel – Straßen 
kommen in die Jahre. Die normale Lebensdauer liegt bei 
25 Jahren. Die Dorfstraße wurde schon vor über 60 Jah-
ren gebaut und ist inzwischen so beschädigt, dass eine 
reine Instandhaltung nicht mehr ausreicht. Eine Bodenun-
tersuchung zeigt zudem, dass der Untergrund erheblich 
belastet ist.

An einer Sanierung führt deshalb kein Weg vorbei. Nur so 
lässt sich wieder Sicherheit für den Verkehr herstellen. Die 
Gemeinde Hesel muss nämlich als Straßenbaulastträge-
rin ihre Straßen in einem verkehrssicheren Zustand erhal-
ten. Darüber wurden die Anwohnerinnen und Anwohner 
erstmals 2023 informiert.

Welche Bauweise wird gewählt?
Ein Fachingenieurbüro hat drei Ausbauvarianten geprüft. 
Den politischen Gremien wurden alle Varianten vorge-
stellt. Am Ende fiel die Entscheidung, die Fahrbahn um 
durchschnittlich 11 cm zu erhöhen und die Zufahrten an-
zupassen. Dies ist die wirtschaftlichste Lösung. Auch die 
Anwohnerinnen und Anwohner können ihre Grundstücke 
so zukünftig ohne Probleme erreichen. Im Rahmen der In-
formationsveranstaltung am 24.05.2023 wurden die An-
wohner hierüber informiert.

Wie wird die Baumaßnahme an der Dorfstraße finan-
ziert?
Die Gesamtkosten betragen 1,47 Millionen Euro. Die Kos-
ten verteilen sich auf:
• Gemeinde Hesel: 482.108,35 Euro (60 % Hauptzug, 

25 % Nebenzug)
• Anwohner: 394.763,55 Euro (40 % Hauptzug, 75 % 

Nebenzug)
• Samtgemeinde Hesel: 595.475,31 Euro

Auf die Anwohnerinnen und Anwohner entfallen also ins-
gesamt 26,8 % der Kosten. Den Löwenanteil von 73,2 % 

tragen schon heute die Steuerzahlerinnen und Steuerzah-
ler in der Samtgemeinde und Gemeinde Hesel, also die 
anderen Bürger und Betriebe.

Welche konkrete finanzielle Belastung kommt auf die 
Anwohner der Dorfstraße zu?
Der Ausbau der Dorfstraße betrifft insgesamt 32 Anwoh-
nerparteien. Dabei handelt es sich um Einzelpersonen 
und Familien, die an der Straße wohnen oder dort Grund-
stücke besitzen.

Abhängig von der Größe der Grundstücke fallen die Anlie-
gerbeiträge unterschiedlich aus. Für mehr als die Hälfte 
der Betroffenen liegt der einmalige Beitrag unter 10.000 
Euro. Sechs Eigentümer müssen einen Beitrag über 
20.000 Euro entrichten. Die nachfolgende Übersicht zeigt 
die Verteilung der Lasten auf:

Welche Unterstützung gibt es für Anwohner?
Die Gemeinde Hesel bietet betroffenen Anwohnern ver-
schiedene Möglichkeiten zur finanziellen Entlastung an. 
Dazu gehört die Möglichkeit der Ratenzahlung über zehn 
Jahre ohne Einkommens- und Vermögensprüfung sowie 
eine weitergehende Stundung mit individueller Härtefall-
prüfung.

Warum werden die Kosten nicht vollständig durch 
Steuern finanziert?
Einige Bundesländer in Deutschland haben die Straßen-
ausbaubeiträge abgeschafft. Ein Land wie Nordrhein-
Westfalen übernimmt die kommunalen Straßenausbau-
beiträge zu 100 %. In Niedersachsen gibt es eine solche 
Entlastung für die Kommunen leider nicht.

Gemeinden in Niedersachsen müssen also selbst für die 
Finanzierung des Straßenausbaus sorgen und haben da-
für nur zwei Möglichkeiten:

Neben Steuern werden auch Anliegerbeiträge erhoben

ODER

Die Grundsteuer wird für alle erhöht.

In der Samtgemeinde Hesel hat sich beispielsweise unse-
re Nachbargemeinde Neukamperfehn für den zweiten 
Weg entschieden. Die Grundsteuer wurde massiv erhöht. 
Dies führt inzwischen zu Protesten in Neukamperfehn.

Dennoch hat der Rat diese Alternative natürlich auch für 
die Gemeinde Hesel prüfen lassen. Um die Straßenaus-
bauprojekte bis 2028 zu finanzieren, müsste der Hebesatz 
verdoppelt werden. Auf jeden Haushalt in Hesel kämen 
damit durchschnittlich 400 Euro an Mehrkosten pro Jahr 
zu – egal, ob die Straße, an der man wohnt, ausgebaut 
wird oder nicht. Das gilt auch für die Haushalte, die selbst 
schon einmal Anliegerbeiträge oder Erschließungsbeiträ-
ge gezahlt haben.

Und dies wäre der Anfang. Denn die Gemeinde muss ihr 
gesamtes Straßennetz von über 100 km Länge instand 
halten. Als Folge würde die Grundsteuer weiter deutlich 
steigen.

Zudem gibt es einen weiteren entscheidenden Unter-
schied. Die Grundsteuer ist von allen Haushalten als jähr-
liche Abgabe dauerhaft zu zahlen. Es gibt keine Härtefäl-
le. Anliegerbeiträge können dagegen gestundet, in Raten 
gezahlt oder über zehn Jahre verrentet werden. Härtefälle 
können individuell geprüft und angepasst werden.

Wieso hat sich der Rat gegen eine Umlage auf alle und für 
Anliegerbeiträge entschieden?

In seiner Sitzung am 30.03.2021 hat der Rat sich einstim-
mig für die Beibehaltung des bisherigen Systems der An-
liegerbeiträge und damit gegen eine Erhöhung der Grund-
steuer für alle entschieden.

Denn die Anwohner anderer Straßen haben bereits ihren 
Beitrag zum Straßenausbau geleistet. Diese würden also 
doppelt zur Kasse gebeten, damit andere Anwohner ent-
lastet werden.

Schon heute finanzieren alle Bürgerinnen und Bürger in 
Hesel über ihre Steuern den Ausbau und die Sanierung 
unserer Gemeindestraßen mit. Sollten zukünftig keine An-
liegerbeiträge mehr erhoben werden, müssten alle noch 
mehr zahlen – auch jene, deren Straßen noch Jahrzehnte 
intakt bleiben. Da das gesamte Straßennetz instandgehal-
ten werden muss, werden alle zukünftig erheblich mehr 
belastet.

Und nicht zuletzt: Straßenausbaubeiträge stellen sicher, 
dass diejenigen, die den größten Nutzen aus der Straße 
ziehen, auch einen angemessenen Teil der Kosten tragen.

Fazit
Die Gemeinde Hesel hat intensiv und sorgfältig alle Alter-
nativen geprüft. Am Ende ist der Rat einstimmig zu dem 
Ergebnis gekommen: Die Erhebung von Anliegerbeiträ-
gen ist ein fairer Kompromiss für alle. Schon heute schul-
tern alle Bürgerinnen, Bürger und Betriebe über ihre Steu-
ern zum großen Teil den Ausbau der Straßen. Es ist des-
halb nur fair, dass die Anlieger, die den größten direkten 
Nutzen aus der Maßnahme ziehen, einen Teil der Kosten 
übernehmen.

Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen die Ge-
meindeverwaltung jederzeit zur Verfügung.

Für den Rat Für die Verwaltung

Gerd Dählmann Joachim Duin
(Bürgermeister als (Gemeindedirektor)
Ratsvorsitzender)

Am Altenheim 13 | 26835 Hesel | Tel.: 04950-937000 | Fax: 04950-937002
Mail: info@kuiper-steuerberatung.de | Web: www.steuerberatung-kuiper.de

► Steuererklärungen
 Auch für Privatpersonen 
 (Arbeitnehmer, Rentner, Vermietungen, Nebengewerbe etc.)
► Jahresabschlüsse

► Finanzbuchhaltungen 
► Lohnbuchhaltungen
► Existenzgründungsberatung
► Steuerliche Beratung

Gertrud Kuiper – Steuerberaterin Diplom-Kaufmann   |   Diplom-Finanzwirt (FH)

Hardwig Kuiper – Steuerberater
angestellt nach § 58 StBerG

Steuerberatungskanzlei Kuiper
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Naturschutz engagiert: Erfolgreiche Nistkasten-Bauak-
tion und innovative Drohnen-Technologie
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Wie Gedanken und Gefühle unsere 
Persönlichkeit formen

Unsere Welt dreht sich immer schnel-
ler, und die Herausforderungen des 
Lebens werden stetig größer. Da stellt 
sich eine entscheidende Frage: Was 
hält uns in diesem Sturm fest? Was 
gibt uns Halt, wenn alles ins Wanken 
gerät? Die Antwort liegt näher, als vie-
le glauben – nämlich in uns selbst. 
Unsere Gedanken und Gefühle wir-
ken wie unsichtbare Fäden, die unser 
innerstes Wesen formen und uns zu 
dem werden lassen, wer wir sind.

Doch wie genau formen diese Kräfte unsere Persönlich-
keit? Und wie können wir sie nutzen, um authentisch und 
stark durchs Leben zu gehen? Erkenntnisse aus Psycholo-
gie und Neurowissenschaften zeigen, dass unsere Gedan-
ken mächtiger sind, als wir denken. Sie bestimmen nicht 
nur unser Selbstbild, sondern auch unsere Handlungen. So 
kann ein einfacher Gedanke wie „Ich bin nicht gut genug“ 
unser Leben auf eine Weise prägen, die uns schwächt und 
hemmt. Doch das muss nicht so bleiben – denn die gute 
Nachricht ist, dass wir lernen können, unsere Gedanken in 
eine positive Richtung zu lenken.

Unsere Gedanken sind dabei wie Baumeister in unserem 
Gehirn. Je öfter wir etwas denken, desto stärker wird die 
Verbindung. Wissenschaftler nennen dies „neuronale Plas-
tizität“. Es bedeutet, dass unser Gehirn sich durch unsere 
Gedanken formen lässt – sowohl ins Positive als auch ins 
Negative. Es liegt an uns, ob wir Spuren der Hoffnung und 

Zuversicht hinterlassen oder uns von 
Zweifeln und Ängsten leiten lassen.

Doch Gedanken allein reichen nicht 
aus, denn es sind auch unsere Gefüh-
le, die dem Leben Farbe und Intensität 
geben. Sie bestimmen, wie wir auf Si-
tuationen reagieren, und beeinflussen, 
wie wir mit anderen umgehen. Wer oft 
Freude empfindet, strahlt Wärme aus 
und zieht Vertrauen an. Wer dagegen 
häufig Wut oder Angst verspürt, kann 
impulsiv handeln und Beziehungen 

belasten. Gefühle sind wie ein innerer Kompass – sie zei-
gen uns, ob wir auf dem richtigen Weg sind.

Am Ende ist es das Zusammenspiel von Gedanken und 
Gefühlen, das zählt. Nur wenn sie eine gemeinsame Spra-
che sprechen, können wir ehrlich zu uns selbst und zu an-
deren sein. Diese Harmonie ist der Schlüssel zu einem au-
thentischen und erfüllten Leben – ein Leben, das uns stärkt 
und mit anderen verbindet.

Persönlichkeit entsteht dabei nicht über Nacht. Sie ist kein 
Ziel, sondern ein Weg, den wir Schritt für Schritt gehen 
müssen. Aber jeder Schritt lohnt sich. Denn wenn wir ler-
nen, unsere Gedanken und Gefühle in Einklang zu bringen, 
schaffen wir nicht nur ein starkes Fundament für uns selbst, 
sondern inspirieren auch andere, das Gleiche zu tun.

Ein Artikel von Monika Postina-Janssen

Agrarservice Kommunale Dienstleistungen

Erdarbeiten Straßen- und Tiefbau Abbruch

Entsorgung Transporte Werkstatt

Tel.: 0 49 46 / 899 60 - 0
Fax: 0 49 46 / 767
info@firmadebuhr.de

Heinz de Buhr
Firreler Str. 115
26835 Firrel

www.debuhrfirrel.de

IHR PARTNER
IN FOLGENDEN
FACHBEREICHEN:

ERDARBEITEN UND LOHNBETRIEB E.K. • STRASSEN- UND TIEFBAU GMBH
LAND- UND BAUMASCHINENSERVICE GMBH

Termine, Termine, Termine …
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Ferienunterkünfte in der 
Samtgemeinde Hesel erhalten Qualitätssiegel.

Viele Ferienwohnungen und -häuser in der Samtgemein-
de Hesel können sich über eine Sterne-Klassifizierung 
des Deutschen Tourismusverbands (DTV) freuen. Diese 
freiwillige Qualitätskontrolle bewertet Ferienwohnungen, 
Ferienhäuser und Privatzimmer mit bis zu neun Betten an-
hand von Kriterien wie Ausstattung, Service und Sauber-
keit. Je nach Standard werden Unterkünfte mit ein bis fünf 
Sternen ausgezeichnet. Die vergebenen Sterne sind da-
bei jeweils drei Jahre gültig.

In der Urlaubsregion Hesel gibt es bereits seit Jahren eini-
ge Unterkünfte mit DTV-Sterne-Auszeichnung. Der Vor-
stand des Touristikvereins der Samtgemeinde Hesel e.V. 
hatte nun allen weiteren, über die Touristik in Hesel orga-
nisierten Unterkünften ans Herz gelegt, sich über den 
DTV klassifizieren zu lassen. Hintergrund dessen ist der 

Wille nach einem hohen 
und überprüfbaren 
Qualitätsstandard an 
Unterkünften in der 
U r l a u b s r e g i o n . 
Nach der erfolgrei-
chen DTV-Aus-
zeichnung zur zer-
tifizierten Tourist-In-
formation im letzten 
Jahr können nun auch 
viele Unterkünfte in der 
Samtgemeinde mit einem Qua-
litätssiegel werben.

Wintercafé in der Villa Popken
Der Frühling ist in vollem Gange… Wahrscheinlich sind 
die meisten Menschen sehr froh darüber! Die ersten 
Sträucher blühen, und so langsam laden auch die Tempe-
raturen wieder ein, mehr Zeit im Freien zu verbringen. Das 
Wintercafé in der Villa Popken schließt passend zur Jah-
reszeit nun auch seine Türen.
Wir danken allen Vereinen, die mit Herzblut gebacken, be-
wirtet und die Besucher des Cafés unterhalten haben. Die 
Resonanz und die Anzahl der Besucher des Cafés haben 
alle Erwartungen übertroffen.

Am 13. April öffnet das Wintercafé ein letztes Mal von 
14:00 bis 17:00 Uhr. An diesem letzten Termin werden Sie 
von den Mitgliedern des Touristikvereins der Samtgemein-
de Hesel e.V. verköstigt. Reservierungen sind leider nicht 
möglich.

Die Gemeinde Holtland    
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

�� Eine Vertretungskraft für das 
 Dorfgemeinschaftshaus Holtland

Bewerbungsfrist: 21.04.2025

Weitere Angaben und die Möglichkeit zur Bewerbung sowie Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf der 
Internetseite: jobs.hesel.de

* = Bei der Besetzung der Stelle spielt das Geschlecht keine Rolle, es zählt ausschließlich die Qualifikation.
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Zum diesjährigen Weltfrauentag setzte 
die SPD Hesel ein Zeichen für die 
Gleichstellung der Geschlechter und 
würdigte die Leistungen und das Enga-
gement von Frauen in der Gesellschaft. 
Im Rahmen der Aktion wurden am 
Samstagvormittag Rosen an Passan-
tinnen verteilt, um auf die Bedeutung 
dieses Tages aufmerksam zu machen 
und die Rechte der Frauen zu stärken.

Franziska Junker aus der SPD Hesel war in der Ortsmitte 
aktiv, wo sie mit einem freundlichen Lächeln und einem 
persönlichen Wort den Tag der Frau feierte. „Der Weltfrau-
entag ist nicht nur ein Anlass, auf die Erfolge von Frauen 
aufmerksam zu machen, sondern auch ein Tag, um für 
mehr Gleichberechtigung und Chancengleichheit zu kämp-
fen“, erklärte der Kassierer der SPD Hesel, Malte Settel-
meier. „Es ist uns wichtig, gerade an diesem Tag zu zeigen, 
dass wir hinter den Anliegen der Frauen stehen und weiter-

hin für eine gerechte Gesellschaft ein-
treten.“

Die Aktion stieß bei den Bürgerinnen 
und Bürgern auf große Resonanz. Viele 
Passanten nahmen die Blumen dankbar 
entgegen und zeigten sich beeindruckt 
von der positiven und solidarischen 
Geste. „Was, einfach so? Es stehen 
doch gar keine Wahlen an“, sagte eine 

zufällige Passantin, die mit einer Rose in der Hand weiter-
ging.

Mit der Aktion zum Weltfrauentag setzt die SPD Hesel ein 
weiteres starkes Zeichen für die Förderung der Rechte von 
Frauen und die Gleichstellung der Geschlechter. Auch in 
Zukunft will die SPD sich aktiv für die Belange von Frauen 
einsetzen und die gesellschaftliche Diskussion über Chan-
cengleichheit vorantreiben.

SPD Hesel informiert zum Weltfrauentag

Diese Entscheidung fiel mir nicht leicht, war jedoch not-
wendig, um die finanzielle Stabilität unseres Landkreises 
zu sichern und die Erfüllung unserer Pflichtaufgaben zu 
gewährleisten. Für das Haushaltsjahr 2025 wird ein Minus 
von 35,31 Millionen Euro erwartet. Diese negative Pro-
gnose zeigt, dass wir dringend handeln müssen. Daher ist 
die Zustimmung zur Erhöhung um 2 Punkte (fünf Millionen 
Euro) ein Schritt in die richtige Richtung, um die finanziel-
len Herausforderungen zu bewältigen. Zusätzlich soll der 
Landkreis fünf Millionen Euro einsparen.

Der Haushaltsplan 2025 sieht ein Investitionsvolumen von 
55,05 Millionen Euro vor. Diese Investitionen sind ent-
scheidend für die Zukunftsfähigkeit unseres Landkreises 
und fließen in verschiedene Projekte, wie zum Beispiel:

Die Feuerwehrtechnische Zentrale (FTZ) in Brinkum.
Die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger hat obers-
te Priorität, und eine gut ausgestattete Feuerwehr ist uner-
lässlich.

Den Ausbau des schnellen Internets. In einer zuneh-
mend digitalisierten Welt ist der Zugang zu schnellem In-
ternet für unsere Schulen, Unternehmen und Haushalte 
von großer Bedeutung.

Für die Oberschule in Weener und Remels. Bildung ist 
der Schlüssel zu einer erfolgreichen Zukunft, und wir müs-
sen sicherstellen, dass unsere Schulen gut ausgestattet 
sind.

Diese Projekte sind nur einige der vielen Pflichtaufgaben, 
die der Landkreis Leer zu bewältigen hat. Ich bin über-
zeugt, dass wir mit diesen Investitionen die Weichen für 
eine positive Entwicklung unseres Landkreises stellen 
und die Bedürfnisse unserer Bürgerinnen und Bürger 
ernst nehmen.

Ich appelliere dringend an alle Bürgermeister im Land-
kreis Leer, für mehr finanzielle Mittel von Land und Bund 
einzutreten. In den letzten Jahren haben wir als Kreis und 
Kommunen zunehmend mehr Aufgaben übertragen be-
kommen, ohne dass die entsprechenden finanziellen Mit-
tel von Bund oder Land bereitgestellt werden. Dies führt 
zu einer erheblichen Belastung unserer Haushalte und 
letztendlich der Haushalte unserer Bürgerinnen und Bür-
ger. Es ist an der Zeit, dass wir als Kommunen gemein-
sam auftreten. Wenn wir als Kommunen geschlossen auf-
treten, könnten wir ein starkes Signal senden. Gemeinsa-
me Aktionen könnten beispielsweise in Form von Gesprä-
chen mit Landes- und Bundespolitikern geschehen. Die 
Bürgermeister sollten aktiv den Dialog mit den zuständi-
gen Landes- und Bundespolitikern suchen. Dies kann 
durch persönliche Gespräche, offizielle Schreiben oder 
Einladungen zu Veranstaltungen geschehen, bei denen 
die Anliegen der Kommunen direkt vorgetragen werden.

Franziska Junker: Kreisumlage um 2 Punkte zugestimmt

Friedemann Kretzer

„Hering in Tomatensauce“ – ein Beitrag 
zum Warum des Karfreitags

dann ist er hin. Man kann unheimlich aktiv sein oder sogar 
nützlich, moralisch rechtschaffen, toll aussehen – und doch tot 
sein.

Was sagt der Hering, wenn Gott ihn fragt, was er aus seinem 
Leben, das er geschenkt bekam, gemacht hat? Gehen wir mal 
davon aus: der Hering ist zufrieden mit dem, wie er gelebt hat 
(sind die meisten Menschen auch, oder?). Vielleicht ist er so-
gar stolz auf das, was er zu bieten hat, und sagt zu Gott: 
„Guck mal hier, meine geschmackvolle Sauce. Die macht 
mich wohlschmeckender als alle meine Artgenossen. Und erst 
meine Zwiebelringe! Die habe ich mir echt verdient. Also, ich 
finde, du kannst doch ganz zufrieden sein mit mir.“

„Hm“, sagt Gott, „lass doch mal sehen. Schwimm doch mal 
eine Runde. Schwimm doch mal linksherum.“ „Tut mir leid, 
kann ich nicht!“, erwidert der Hering. „Aber guck dir doch dafür 
mal meine Pfefferkörner an, die sind doch auch beachtens-
wert.“ „Nee“, sagt Gott, „die interessieren mich nicht die Bohne 
an dir.“

Ganz schön traurig für den Hering! Wenn du den jetzt nimmst 
und sagst: „Du, das kriegen wir schon wieder hin. Abwaschen 
…, nachbürsten …, Badewasser einlaufen lassen …, Salz 
drauf …, reinschmeißen … und nun schwimm doch! Na, 
schwimm doch endlich!!!“ – schade, das funktioniert nicht. Der 
Hering braucht keinen Schwimmkurs, sondern neues Leben!

Sünde ist eine ernsthafte Sache. Nicht zu reparieren. Wenn 
wir nicht in der Gemeinschaft mit Gott leben – und das tut kein 
Mensch von sich aus – dann können wir auch nicht durch ein 
paar Reparaturen und Tricks zu Gott kommen. Was wir brau-
chen, ist neues Leben. Das schenkt Gott uns allein durch sei-
nen Sohn Jesus Christus. „Wer ihn hat, der hat das Leben!“ (1. 
Johannes 5,12, Die Bibel). Weil Jesus das Leben ist. Er hat an 
Karfreitag am Kreuz durch seinen Tod uns wieder mit Gott ver-
söhnt und ist am Ostermorgen auferstanden. Er lebt. Und wer 

ihn kennt und mit ihm lebt, den nimmt er mit in die Gemein-
schaft mit Gott; der wird ein Kind Gottes.

Das ist „unser Salzwasser“, unsere Bestimmung, unser Le-
benselement. Alles andere ist zweitrangig: ob ich im Pazifi-
schen Ozean schwimme oder in der Nordsee, ob ich im He-
ringsschwarm eine führende Rolle habe oder ein kleiner Fisch 
bin, oder ob ich mich selbst mit Zwiebelringen, Austernperlen 
oder gar nicht schmücke – das ist zweitrangig.

Mann, hätte der Hering das gewusst! Er hätte sich vielleicht 
aus dem Netz ziehen lassen und wäre schwupp-di-wupp ins 
Wasser zurückgesprungen! Manchmal hat man Tomaten auf 
den Augen…

Autor dieses Beitrags ist mein früherer Kollege Christian 
Nowraty. Er lebt mit seiner Frau und den fünf Kindern in Eng-
land. Dort betreut er aktuell Wohnstätten für Obdachlose. Die 
Familie besucht eine Baptistengemeinde. Ich habe einige we-
nige, den Sinn nicht verändernde Aktualisierungen und Ergän-
zungen des Textes vorgenommen. Friedemann Kretzer
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Erste Jugendkonferenz der Gemeinde Moormerland 
am 22.02.2025 von 10:30 – 15:30 Uhr

Einen Tag vor der Bundestagswahl haben 170 Kinder und Jugendliche das Rat-
haus in Moormerland mit Leben gefüllt. Die beeindruckende Beteiligung von acht- 
bis vierzehnjährigen Teilnehmern und Teilnehmerinnen, die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit Maik Peyko und seinem Team von TEMP-Projekte, dem Prä-
ventionsbüro Moormerland, dem Team des Jugendhauses Moormerland sowie 
den Juleicas, einem Vertreter der LAG OKJA Niedersachsen, einem Vertreter des 
Niedersächsischen Dachverbandes für Kinder- und Jugendbeteiligung und dem 
Bürgermeister der Gemeinde Moormerland, Herrn Hendrik Schulz, haben diese 
gelungene Veranstaltung ermöglicht.

In vier Phasen entwickelten die jungen Teilnehmer neue Ideen und Lösungen für 
ihr Lebensumfeld, die sie am Ende mutig den über 20 Ratsfrauen und Ratsherren 
präsentierten. Doch das ist erst der Anfang: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Jugendkonferenz sind hochmotiviert, in den kommenden Wochen den Sozi-
alausschuss zu besuchen, um ihre Ideen und die am meisten unterstützten Prä-
sentationen, wie beispielsweise die Umgestaltung von Schulhöfen, Spielplätzen, 
die Gestaltung des Badesees, Umweltschutz oder ein 3D-Kino, weiter voranzu-
bringen.

Ein herzlicher Dank 
geht an alle, die zu 
diesem großartigen 
Demokratietag bei-
getragen haben. Die 
Kinder und Jugendli-
chen sind nicht nur 
unsere Zukunft, son-
dern auch unsere 
Gegenwart – sie 
möchten mitbestim-
men und gestalten. 
Gute Bürgerbeteiligung ist nicht vom Alter abhängig, und 
das haben die Kids eindrucksvoll und voller Leidenschaft 
bewiesen!

Sonntag, 13.04.2025, 14 - 17 Uhr
Aktionstag - Tag der offenen SchmiedeAm Sonntag, den 13.04.2025, findet in der Histori-schen Schmiede Striek von 14 bis 17 Uhr der Aktions-tag statt. Die Schmiede zeigt ihr handwerkliches Kön-nen; es werden kleine Auftragsarbeiten angefertigt und geschmiedete Dekorationsgegenstände angebo-ten. Im Fehnhaus und bei gutem Wetter im Garten gibt es Tee/Kaffee und leckere Torten. Der Bäcker backt im Backhaus Krintstuut und Schmiedebrot. Im neu ge-stalteten Garten bieten sich viele Gelegenheiten zum Schauen, Lernen und Entspannen.

Ort: Schmiede Striek, Kanalstraße Nord 66, Ostgro-ßefehn

Maibaum – Mittwoch, 30.04.2025

18 Uhr Maibaum in Spetzerfehn
 Ort: Norderwieke Nord 5, Spetzerfehn
 Maibaum in Timmel

Ort: Schulpfad 2, Timmel
 Maibaum in Holtrop

Ort: Heerweg, Holtrop
19 Uhr Maibaum in Akelsbarg

Ort: Boßelstraße 90, Akelsbarg

Samstag, 19.04.2025, 17:30 Uhr
Traditionelles Osterfeuer in Timmel
Ein gemütliches Fest für alle Timmeler und Gäste! Am Ostersamstag lädt die Feuerwehr Timmel ab 17:30 Uhr zum traditionellen Abbrennen des Osterfeuers ein. Ein-lass ist ab 17 Uhr. Live-Musik gibt es von "Hey Brother", und für die Verpflegung ist gesorgt.
Ort: Ende des „Höchtenwegs“ / Ecke "An der Gaste", Timmel

Ostereierlünsen 
Sonntag, 20.04.2025, & Montag, 21.04.2025

10 – 18 Uhr
Ostereierlünsen am Timmeler Dorfplatz

Ort: Schulpfad 2, Timmel

14 – 17 Uhr
Ostereierlünsen beim Fehnmuseum Eiland

Ort: Leerer Landstraße 59, Westgroßefehn

Veranstaltungen im April 2025

Samstag, 05.04.2025, 14 Uhr

Backtag in Timmel

Backtag im Backhaus auf dem Dorfplatz in Timmel.

Hier gibt es leckeres, traditionell gebackenes Brot. Ab 

14 Uhr wird verkauft – solange der Vorrat reicht.

Ort: Dorfplatz Timmel, Schulpfad 2, Timmel

Freitag, 25.04.2025

Bagbander Markt

Das traditionelle Volksfest, welches im Jahr 1864 

zum ersten Mal gefeiert wurde und somit zu den 

ältesten in Ostfriesland zählt, beginnt am frühen 

Morgen mit dem Viehmarkt und der Eröffnung 

des Markttrubels. Es gibt zahlreiche Stände mit 

Pflanzen, Kleidung, Trödel sowie Essen und Trin-

ken. Nach dem Freibieranstich findet im Festzelt 

eine große Kaffeetafel statt. Am Abend lädt die 

freiwillige Feuerwehr zum beliebten Fest mit 

Live-Musik ein.

Ort: Dorfstraße (an der B72), Bagband
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Helma Gerjets

Exkursion des Leistungskurses Geschichte zur KZ-Gedenkstätte Esterwegen
Am 11. Februar 2025 unternahm der Leistungskurs Ge-
schichte des 13. Jahrgangs eine Exkursion zur KZ-Ge-
denkstätte Esterwegen. Im Rahmen des Unterrichtsthe-
mas „Geschichts- und Erinnerungskultur“ setzten sich die 
Schülerinnen und Schüler intensiv mit der Geschichte des 
Nationalsozialismus und der Erinnerung an die Opfer des 
Holocaust auseinander.

Die Gedenkstätte Esterwegen, die an das 1933 errichtete 
Konzentrationslager sowie an die weiteren 14 Emslandla-
ger erinnert, bot den Schülerinnen und Schülern einen 
eindrucksvollen Einblick in die nationalsozialistische La-
gergeschichte. Zusammen mit Herrn Fekkers und Frau 
Wesenberg arbeiteten die Schülerinnen und Schüler ei-

nen Tag lang zur Geschichte 
der Emslandlager und insbe-
sondere des Konzentrations- 
und Strafgefangenenlagers Es-
terwegen. Die Besichtigung des 
Außengeländes bei 10 cm Neu-
schnee war dabei besonders 
eindrucksvoll. Während einer 
Führung erfuhren die Schülerin-
nen und Schüler mehr über die 
unmenschlichen Bedingungen, unter denen die Häftlinge, 
die sogenannten „Moorsoldaten“, im Lager leben und ar-
beiten mussten. Darüber hinaus wurde auch die Nutzung 
des Geländes nach dem Zweiten Weltkrieg thematisiert.

Neben der Geschichte der Emslandlager wurde auch die 
Frage diskutiert, welche Formen des Erinnerns heute an-
gemessen sind und welche Herausforderungen die Erin-
nerungskultur in Deutschland mit sich bringt. In der an-
schließenden Diskussion im Rahmen des Geschichtsun-
terrichts reflektierten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
wie eine lebendige und zukunftsorientierte Gedenkkultur 
gestaltet werden kann. Die Auseinandersetzung mit histo-
rischen Verbrechen und deren Aufarbeitung ist auch heute 
noch von großer Bedeutung. Die Exkursion hinterließ ei-
nen nachhaltigen Eindruck und verdeutlichte, dass Erin-
nerung nicht nur Vergangenheit bewahrt, sondern auch 
Verantwortung für die Gegenwart und Zukunft bedeutet.

Bericht: Sarah Wesenberg

Telefon: 04954 4621 | www.bestattungshaus-eilers.de

EINE BAUMBESTATTUNG 
IST EINE SCHÖNE 
ALTERNATIVE

MIT UNS 
GARANTIERT 
NICHT AUF DEM 
HOLZWEG

IGS Moormerland informiert

Antje un Bernd bummeln mitnanner över de Vörjohrsmarkt. 
De Sünn schien wunnerbaar. Antje wull sik en paar Vörjohrs-
blömen kopen un in Huus ehr Pött daar mit beplanten. Se se-
gen noch so trurig ut.

Se leet sik van en Stand to de anner drieven. De Markt weer 
nich blot buten sondern ok binnen. Dat geev nich blot Blömen 
sondern ok bemaalt Eier oder anner Osterdeko. „Bernd, kiek 
maal. Is dat nich nüdelk! En Osterhaas mit en Schuud vör un 
daar hett he Blömenknullen un en paar Tacken un Moos in. 
Dat kannst du ok doch sülfst maken.“

Bernd wehr sik. „Ik kann doch nich all wat du süttst nabas-
teln.“ „Och Bernd! Dat lett so mooi! Un hest du de Pries sehn? 
Daar kannst du dat locker för maken.“ Antje keek hüm mit ehr 
groot blau Ogen an. Dat he al lang en Foto knipst harr, harr 
se gar nich mitkregen.

Bernd kunn sien Antje nämlich kien Wunsch afschlaan. Bit 
Ostern dürr ja noch wat. So weer ja noch  Tied to basteln ohn 
dat Antje dat mitkreeg. Se gung na ehr Sport, denn gung se 
woll maal alleen na de Kinner oder inkopen. He fund woll Mid-
del un Weeg, dat Antje dat nich mitkreeg.

Up en groot Stück Papp maal Bernd sik en Muster, wo de 
Osterhaas werden schull. He muss ja ok Rücksicht nehmen, 
wo groot sien Brett weer. Aver Bernd weer ja ok Jäger un 
Sammler. Bi hüm leeg allerhand rüm, wat he so bruken 
kunn.

 Sogaar en Stück Sack weer hüm in Hannen fallen. Dat schull 
de Schuud werden. Bernd wull de toletzt uptackern. Dat Brett 
leeg al paraat. Bernd schleep de Haas na dat Utsagen af un 
öl de noch in. Nu kreeg he sien Schuud noch antrucken.

Stiekum weer Bernd bi´ de Görner ween un harr Osterblö-
menknullen köfft un Moos un en paar Tacken weren bi ehr in 
Tuun. Immer weer luur Bernd up sien Handy un leet dat denn 
weer in sien Büxentasch verschwinden. Antje kunn ja woll dat 
Bild  entdecken.

Nu bruuk he sien Geschenk blot noch dekoreeren. Antje 
schull Ogen maken. Dat wurr so recht nüdelk. De pass mooi 
bi ehr Vörjohrsblömen. He wull ehr de gliek geven, wenn se 
van´t Inkopen torügg keem.

„Antje, hest du eben Tied?“ reep Bernd. Wat schull de willen, 
froog Antje sik. „Wat is?“ „Kumm eben!“ versörg he ehr to lo-
cken. Antje keem un maak spiegeleiergroot Ogen. „Wat is dat 
denn? Hest du doch so en mojen Haas bastelt? Waar hebb 
ik dat denn mit verdeent?“ Antje freu sik as so en lütt Kind.

„Wenner hest du de bastelt? Dat is mi gar nich upfallen.“ „Du 
büst doch ünnerwegs ween. Denn hebb ik mien Chancen 
nützt. Dat weer spannend.“ Se plazeern de bi de Blömenkü-
bels. „Wat meenst du, is dat ok wat för uns Deerns to Os-
tern?“ „Jo, wenn du noch Holt hest. Waarüm nich.“ So bastel 
Bernd noch twee Osterhasen för sien Deerns. De freuen sik 
ok.



Taxi Mindrup - 04954 4550 oder 0152 5712600940 41

2. Quietscheentchen-Team-Challenge 2025 am 
Großsander Badesee

Am 26. April 2025 ist es wieder so weit: Der Badesee 
Großsander wird zur Bühne für Spaß, mutige Wasserrat-
ten und Teamgeist! Die Quietscheentchen-Team-Challen-
ge geht in die nächste Runde – auch diesmal dreht sich 
alles um die kleinen Entchen, die höchste Punktzahl und 
natürlich jede Menge Wasserspaß.

Ihr seid ein starkes Team? Dann zeigt, was ihr draufhabt! 
Ob Familie, Freunde oder Kollegen – bildet ein Team aus 
2 bis 4 Personen (Alter: 6 bis 99 Jahre) und sichert euch 
einen Platz beim verrücktesten Wasserwettbewerb der 
Saison.

So funktioniert’s:
Ihr tretet in Teams mit 2 bis 4 Personen im Alter von 6 bis 
99 Jahren an. Euer Ziel: Vier Quietscheentchen von der 
Insel ans Ufer bringen! Aber aufgepasst – die Entchen ha-
ben Markierungen, und erst bei der Auszählung entschei-
det sich, welches Team die meisten Punkte ergattert und 
als Sieger hervorgeht.

Treffpunkt: Kiosk am Badesee (Parkplatz Voßbargweg)
Start: 14:15 Uhr (nach kurzer Einweisung)
Kosten: Eintritt und Teilnahme sind kostenfrei
Preise: Urkunden, Wanderpokal für das 
 Siegerteam und attraktive Preise

Jetzt anmelden & mitmachen!

Meldet euer Team mit kreativem Namen bis zum 22. April 
2025 an. Die Anmeldung ist möglich:
• im redfit Remels (04956-990251 / remels@redfit-fit-

ness.de)
• in der Tourist-Information Uplengen (04956-912177 /

touristinfo@uplengen.de)
• im Bürgerbüro der Gemeinde Uplengen
Alle Informationen und das Anmeldeformular können un-
ter www.uplengen.de eingesehen werden.

Offenes Anbaden für alle ab 14:00 Uhr!
Unabhängig von der Team-Challenge gibt es für alle, die 
Lust auf eine erste Abkühlung im Badesee haben, um 
14:00 Uhr ein gemeinsames Anbaden. Ganz egal, ob ihr 
einfach nur ins Wasser springen, euch erfrischen oder 
eure persönliche Herausforderung meistern wollt – seid 
dabei!

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: Der Imbiss am See 
öffnet seine Türen mit herzhaften und süßen Snacks sowie 
heißen und kalten Getränken. Für die kleinen Gäste gibt es 
Kinderschminken und weitere Überraschungen.

Egal ob als Teilnehmer oder Zuschauer 
– kommt vorbei und erlebt einen unver-
gesslichen Tag am Badesee Großsan-
der! Und keine Sorge: Schietwetter hält 
uns nicht auf – der See ist sowieso nass!

Friesenstraße 82 · 26632 Ihlow-Ochtelbur · Tel. 04928 1551 · www.birkoben.de

Besuchen Sie uns 
auf der Gewerbeschau Moormerland

am 12. und 13. April 2025 von 10:00 - 18:00 Uhr
oder beim Gartentag

in Riepe und Ochtelbur
am So. 27. April 2025 von 12:00 - 17:00 Uhr

Garten & Landtechnik · Rasenmäher & Mähroboter · Ersatzteile & Reparatur

Herstellerunabhängige Beratung 

durch unsere Roboter-Experten

Gartenberatung:
Wir kommen auch zu 

Ihnen nach Hause

Termine, Termine, Termine …
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Derzeit ist die Brut- und Setzzeit 
noch aktuell. Wir alle haben 
davon gehört, und Hundehalter 
werden hier ganz besonders in 
die Pflicht genommen.

Es geht darum, Wildtiere jegli-
cher Art, wie z. B. Vögel, die am 
Boden brüten, Kaninchen und 
Feldhasen, Rehe und andere 
Wildtiere zu schonen und zu 
schützen. Gerade in dieser Zeit 
sind sie sehr verletzlich, denn 
sie brüten, sind tragend oder 
bereits für ihren Nachwuchs 
und dessen Sicherheit verant-
wortlich.

Diese Zeit beginnt am 1. April 
und dauert bis zum 15. Juli. Hunde dürfen in dieser Zeit in der 
freien Landschaft nur an der Leine geführt werden und soll-
ten nicht außerhalb der Wege laufen. Dieser Leinenzwang ist 
gesetzlich im Niedersächsischen Gesetz über den Wald und 
die Landschaftsordnung (NWaldLG) verankert.

Sehr oft höre ich, dass dies eine massive Einschränkung für 
den eigenen Hund bedeutet; ja, es wird vielfach fast schon 
als Tierquälerei dargestellt. Das wird dann auch als Begrün-
dung herangeführt, dass sich nicht daran gehalten wird. 
Meist dicht gefolgt von der Erklärung, dass der Hund an der 
Leine eben nicht geführt werden kann (er zieht) und somit der 
Spaziergang zur Tortur wird.

Mir fallen hierzu mehrere interessante Anmerkungen ein:

Wenn mein Hund gerne Wild 
hinterherhetzt, gehört er grund-
sätzlich an die Leine.
Hier wäre es absolut möglich, 
ihn umzulenken und seine jagd-
lichen Begabungen und Talente 
auf eine „Ersatzbeute“ zu steu-
ern.
Ist mein Hund nicht leinenführig, 
sollte ich daran arbeiten; das 
macht sogar richtig Spaß.
Noch mehr Spaß macht es, 
wenn z. B. ein 40 kg schwerer 
Hund locker und aufmerksam 
an der Leine läuft und auch ent-
spannt bleibt, wenn Wild auf-
taucht.
Ich liebe nicht nur meinen Hund 
und denke an dessen Wohlbe-

finden, ich liebe alle Tiere und gehe achtsam und respektvoll 
mit jedem Tier um.
Es wäre wunderbar, wenn ich hier ganz viele Nachahmer hät-
te.
Es geht nicht nur um gesetzlich vorgeschriebene Zeiten der 
Rücksichtnahme.
Im Zuge des Klimawandels und der teilweise erheblichen 
Wassermengen in diesem Jahr war es auch erforderlich, 
während der Überschwemmungen an die Leine zu gehen, 
um die Tiere zu schützen, die auf kleinen Inseln um ihr Über-
leben kämpften.
Haben Sie daran gedacht? Wenn ja – willkommen im Club.

Es ist durchaus möglich, mit einem leinenführigen Hund ei-
nen spannenden Jagd-Spaziergang zu machen. Viel Spaß, 
geistige Beschäftigung, spannende Aufgaben, Kontakt und 
ein schönes Miteinander sind hier Programm. Geistige und 
körperliche Auslastung finden gleichzeitig im Kontakt mit uns 
Menschen statt.

Dann wird ein Spaziergang an der Leine für Mensch und 
Hund ein wirklich tolles Erlebnis. Dabei auf ein Reh mit Jung-
tier zu treffen (das passierte mir mit meinem Hund vor ein 
paar Wochen) ist es schön, entspannt stehen zu bleiben und 
die beiden zu beobachten.

Sie sind neugierig geworden und fühlen sich angesprochen? 
Melden Sie sich sehr gerne!

www.monalupa.de

Brut- und Setzzeit – Einschränkung für den Hund? Hesels Kampf gegen den 
Abstieg und um die Existenz

Sportlich hat die 1. Herren des TSV 
Hesel schon bessere Zeiten erlebt. In 
der Geschichte des Vereins ohnehin, 
aber auch in den vergangenen Jahren, 
nachdem die Mannschaft 2022 neu 
gegründet wurde. Momentan kämpft 
die Mannschaft von Trainer Michael 
Müller um den Klassenerhalt in der 
Ostfrieslandklasse C3. Übergeordnet 
ist allerdings auch die Existenz der 1. 
Herren gefährdet, wie der Trainer ein-
räumt.

Zunächst sind sportlich noch alle 
Chancen gegeben, um vom zehnten 
und letzten Tabellenplatz in der Staffel 3 der Ostfriesland-
klasse C herunterzukommen. Die Heseler sind punkt-
gleich mit Borussia Leer (6) und stehen zwei Zähler hinter 
Uplengen II (8). Allerdings hat der TSV mit Personalman-
gel zu kämpfen. Schon des Öfteren musste Müller mit elf 
oder zwölf Spielern Punktspiele bestreiten. Im Winter ist 
dann auch noch Kevin Zimmermann weggezogen, der in 
der Hinrunde immerhin sieben Tore erzielt hat. Er spielt 
nun bei der SpVgg Gödens in Friesland.

Zimmermann ist einer von elf A-Jugendlichen, die 2022 in 
den Herrenbereich gewechselt sind und mit denen Müller 
die Mannschaft überhaupt neu aufgebaut hat. „Klaus Pan-
zer hat mich damals kontaktiert, ob wir die Mannschaft im 
Herrenbereich nicht übernehmen wollen, er als Team-Ma-
nager und ich als Trainer. Damals sind dann auch noch 
einige andere Heseler dazugestoßen, die mehrere Jahre 
nicht mehr gespielt hatten, nachdem die 1. Herren in He-
sel aufgelöst wurde“, erzählt der TSV-Coach. Er habe zu-
dem den ein oder anderen Bekannten aus Holtlands 2. 
Herren in sein Team aufnehmen können. So wurde 2022 
die Mannschaft mit etwa 24 Spielern gegründet, die direkt 
in der ersten Saison in der Ostfrieslandklasse D5 Meister 
wurde.

Trotz des Erfolgs und des Aufstiegs in die C-Klasse gin-
gen einige der ehemaligen A-Jugendlichen nach der Sai-
son verloren. Mit weiteren Verstärkungen konnte Müller 
jedoch eine schlagkräftige Truppe aufbauen, die auch in 
der Saison 2023/24 eine Liga höher ein gutes Wörtchen 
mitreden konnte. In der Staffel 4 erreichte Hesel zum Sai-
sonende einen starken dritten Platz. Trotzdem ging der 
Aderlass weiter. „Zur aktuellen Saison sind einige zum 
Studieren oder zur Ausbildung weggezogen. Ich habe 
jetzt noch fünf aus der A-Jugend von 2022“, erklärt er. Im-
merhin haben die anderen Teammitglieder noch den ein 
oder anderen Kumpel mit dazuholen können. „Das sind 
aber Jungs, die teilweise sieben, acht Jahre nicht mehr 

gekickt oder sogar komplett neu angefangen haben. Die 
brauchen einfach noch Zeit“, sagt Müller.

Auch wegen einer Spielgemeinschaft hat Panzer bei eini-
gen Nachbarvereinen angefragt. Doch Interesse hatte 
daran keiner. „Ich habe so ein bisschen das Gefühl, man 
will uns hier scheitern sehen“, sagt Müller, der sich auch 
allein um die Kaderplanung kümmert. Er wird zur kom-
menden Saison wieder mehr Personal brauchen. „Ich 
habe auf dem Papier 24 Spieler. Davon sind 18 Leute ver-
lässlich, der Rest Karteileichen. Von den 18 fehlen aber 
wegen Verletzungen, Krankheit oder Arbeit auch immer 
welche“, erklärt er. Und so kommt es, dass er sich manch-
mal selbst noch die Schuhe schnürt und für den Klassen-
erhalt und die Existenz der 1. Herren kämpft. Wie jedoch 
die Zukunft des Herrenfußballs beim TSV Hesel aussehen 
wird, sei ungewiss, betont Müller.
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vom 07. bis 10. Mai 2025

Eine ganz besondere Reise möchten wir Ihnen heute anbieten: eine Bus-
reise in den Spessart, eines der schönsten und größten Laubmischwald-
gebieten Deutschlands. Wir bieten ein vielfältiges Rahmenprogramm, so-
wohl kulinarisch als auch kulturell. Schlendern Sie durch die historischen 
Gassen in Würzburg und bestaunen Sie die prächtigen Barockbauten. Er-
leben Sie auf einer Rundfahrt das malerische Wasserschloss Mespel-
brunn und verkosten Sie erlesene Weine inmitten der Weinberge.

Unsere Leistungen:
Fahrt im modernen Reisebus
3 Übernachtungen mit Halbpension im Hotel Jägerhof
Begrüßungstrunk
Stadtrundfahrt Würzburg
Eintritt zum Wasserschloss in Mespelbrunn
Weinprobe
Spessart-Rundfahrt
Reiseleitung

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer: 555,00 Euro
Einzelzimmerzuschlag: 80,00 Euro

Die Reise wird durchgeführt von „Na so was“ in Zusammenarbeit mit 
dem Reisebüro Perlen Ostfrieslands.

Sichern Sie sich Ihren Platz rechtzeitig und erleben Sie unvergessliche 
Momente!

nur noch wenige Plätze frei

Busreise: 4 Tage in den Spessart

Weitere Informationen und Buchung: 
Reisebüro Die Perlen Ostfriesland, 
Tel. 04950/937465 von 09:00 Uhr – 13:00 Uhr

Concordias Jugendfußball ist 
wieder im Aufschwung!

„Zwi-
schenzeitlich lag die Ju-
gendfußballabteilung bei 
uns tatsächlich brach, 
das muss man leider so 
sagen“, blicken der Ju-
gend fußba l lobmann 
Sven Seidlitz und Cars-
ten Schnürch, der eben-
falls maßgeblich an der 
positiven Entwicklung 
beteiligt ist, auf triste 
Jahre im Jugendbereich 
zurück. „Nachdem sich 
unsere A-Jugend am 
Ende der Saison 
2023/2024 mit einer 
Meisterschaft aus dem Jugendbereich verabschiedet hat, 
standen wir zunächst ohne offiziell gemeldete Jugend-
mannschaft da.“

Durch unermüdliche Akribie und Freude an der Aufgabe 
haben Carsten und Sven es jedoch in kürzester Zeit ge-
schafft, dass Concordia schon zum Start der aktuellen 
Saison 2024/2025 eine D-, E-, F- und G-Jugend im Spiel-
betrieb gemeldet hat – ein wahrer Erfolg! „Natürlich wäre 
dies ohne großartige Trainer- und Betreuerkollegen nicht 
möglich. Das gesamte Team in der Jugendfußballarbeit 
sieht diese Sache als Herzensangelegenheit und bringt 
sich voll mit ein!“, sind sich die beiden einig und sind fest 
davon überzeugt, auch in Zukunft weitere wertvolle Trai-
nerkollegen im Team begrüßen zu dürfen.

Doch nicht nur der Verein und die Abteilung basteln an der 
Zukunft: Auch in Sachen externer Unterstützung ist man 

umtriebig. So konnte man mit Max Jobus einen Sponsor 
gewinnen, der den Nachwuchskickern Rucksäcke ge-
sponsert hat, die beim Moormerland-Cup zwischen den 
Feiertagen als nachträgliches Weihnachtsgeschenk an 
die Jugendspieler übergeben werden konnten. Der Foto-
termin wurde dann im neuen Jahr in der FCSO-Halle, in 
der die Abteilung momentan untergebracht ist, nachge-
holt. Aber nicht nur das: Der Kiosk am Kreisel in Neermoor 
tritt ebenfalls als neuer Sponsor für die Neermoorer Fuß-
balljugend auf. So sponserte man für die gesamte Abtei-
lung Bälle, sodass in Zukunft der Trainings- und Spielbe-
trieb mit der neuesten Ausstattung über die Bühne gehen 
kann. Danke für Eure Unterstützung!

Auch in Zukunft freuen sich die Trainer darauf, neue inter-
essierte Nachwuchskicker begrüßen zu dürfen. Ebenso 
freut man sich über weitere Unterstützer, die Interesse 
daran haben, den Jugendfußball in Neermoor wieder 
nach vorne zu bringen.

Interessierte – sowohl Spieler als auch Unterstützer jegli-
cher Art – können sich bei Sven Seidlitz unter 0174 
1563826 melden. Alle weiteren Infos sind unter www.con-
cordia-neermoor.de abzurufen!

Wir freuen uns auf Dich!

Die Jugendmannschaften des SV Condordia Neermoor sagen Danke an Max Jobus.



Taxi Mindrup - 04954 4550 oder 0152 5712600946 47

Saisonendspurt im „Na so was“-Land – 
wo landen unsere Fußball-Teams der Herren?

Kickers Emden
Die Fußballer des BSV Kickers Emden spielen eine überra-
gende Saison als Aufsteiger in der Regionalliga Nord. Mit 
dem Abstiegskampf hatten die Ostfriesen von Beginn an 
nichts zu tun und stehen seit langer Zeit im Verfolgerfeld der 
beiden Top-Mannschaften, TSV Havelse und SV Drochter-
sen/Assel. Zu diesen beiden Teams müssen die Emder in 
den verbleibenden sieben Spielen noch antreten. Verlieren 
sie beide Spiele, was keine Schande wäre, könnten die Ki-
ckers noch ein bis zwei Plätze abrutschen und hätten trotz-
dem eine sehr starke Saison gespielt.
Prognose: Die Kickers schließen auf Rang vier oder fünf ab.

GW Firrel
Der Landesligist aus Firrel ist schwach ins Pflichtspieljahr 
2025 gestartet, hat die ersten beiden Ligaspiele verloren und 
ist derzeit Zehnter. Das Unentschieden gegen Gesmold hat 
keine Luft auf den ersten Abstiegsplatz (Rang 12) verschafft; 
entsprechend abstiegsgefährdet ist Grün-Weiß. In den 
nächsten fünf Begegnungen geht es gegen vier Teams aus 
den Top 5 sowie gegen Schüttorf, das auf Rang 8 bislang 
deutlich unter seinen Möglichkeiten geblieben ist. Bei noch 
elf verbleibenden Partien trifft Firrel nur dreimal auf Gegner, 
die in der Tabelle hinter den Grün-Weißen stehen, darunter 
sind neben den in Bad Bentheim (Platz 15) und gegen Wil-
deshausen (Platz 13) auch das Derby zu Hause gegen Ger-
mania Leer am 16. Mai. Firrel muss zumindest diese Spiele 
gewinnen, um nicht noch auf die Abstiegsränge zu rutschen.
Prognose: Firrel holt die nötigen Punkte und wird 10. oder 
11. in der Tabelle.

SV Holtland/Brinkum
Die neu aufgebaute Mannschaft des SV Holtland und des 
SV Frisia Brinkum hält sich gut in der Ostfrieslandliga. Zwi-
schenzeitlich sah es sogar so aus, als könne sie direkt wie-
der in die Bezirksliga aufsteigen. Bei noch zehn verbleiben-
den Partien sind für den Tabellenfünften noch drei Partien 
gegen Teams aus den Top 4 dabei. Sollte Holtland/Brinkum 
hier gut punkten, ist der Relegationsrang 3 durchaus noch 
drin. Allerdings hat das Team von Coach Henning Baumann 
immer wieder auch Punkte gegen Mannschaften von weiter 
unten liegen lassen, weshalb es für den Aufstieg am Ende 
nicht reichen dürfte.
Prognose: Holtland/Brinkum landet am Ende zwischen den 
Plätzen 5 und 7.

VfL Fortuna Veenhusen
Der Aufsteiger spielt eine gute Rolle in der Ostfrieslandliga, 
hat zuletzt aber vier Spiele in Folge verloren und damit den 
Anschluss an die oberen Tabellenränge verloren. Allerdings 
hatte Veenhusen ein sehr schwieriges Programm zum Start 
ins Pflichtspieljahr 2025 zu absolvieren. Von noch neun ver-
bleibenden Spielen muss die Mannschaft von Trainer Holger 
Stöter nur noch ein Spiel gegen eine Mannschaft aus den 

Top 7 absolvieren. Die Hinrunde hat allerdings auch gezeigt, 
dass die Fortunen gegen Mannschaften von unten auch mal 
Punkte liegen gelassen haben.
Prognose: Veenhusen schließt zwischen Rang 7 und 9 ab.

SV Jheringsfehn/Stikelkamp/Timmel
Der Bezirksliga-Absteiger aus Jheringsfehn, Stikelkamp und 
Timmel hat sich nach einem schwachen Start – zumindest 
was die Ergebnisse anbelangte – wieder gefangen und steht 
mittlerweile im sicheren Tabellenmittelfeld der Ostfrieslandli-
ga. Das Restprogramm mit noch zehn Spielen enthält in aus-
geglichenem Maße Begegnungen mit Teams von oben, aus 
dem Mittelfeld und unten. Für die Mannschaft von Trainer 
Helmut Buß geht es im Wesentlichen darum, sich mit guten 
Ergebnissen in den restlichen Spielen bestmöglich in die 
Sommerpause zu verabschieden. Und das wird aufgrund 
der durchaus hohen Qualität und des breiten Kaders im End-
spurt auch gelingen.
Prognose: Jheringsfehn/Stikelkamp/Timmel schließt zwi-
schen Rang 7 und 9 ab.

SV Nortmoor
Der SV Nortmoor spielt weiter deutlich unter seinen Möglich-
keiten und ist lediglich 12. in der Ostfrieslandklasse A, Staffel 
1. Ein 4:1-Sieg bei der SV Warsingsfehn hat zumindest aku-
te Sorgen bezüglich des Abstiegskampfs vermieden. Der 
SVN darf sich nicht zu sicher sein. Nach dem 6:1 von War-
singsfehn bei Kickers Leer/Germania Leer II und dem Sieg 
von Schwerinsdorf gegen Rhauderfehn/Langholt ist klar, 
dass die anderen Teams im Abstiegskampf immer wieder 
auch wichtige Punkte einfahren können.
Prognose: Nortmoor verhindert den Worst-Case und wird 
auf Rang 12 bis 14 ins Ziel gehen.

SV Stern Schwerinsdorf
Der SV Stern kann sich in der Ostfrieslandklasse A, Staffel 
1, noch nicht von allen Abstiegssorgen freisprechen. Das 4:1 
gegen Rhauderfehn/Langholt war allerdings ein Zeichen, 

dass ein Zittern um den Klassenerhalt bis zum Saisonende 
nicht nötig sein muss. Schwerinsdorf hat acht Punkte Vor-
sprung auf Rang 15, den die SV Warsingsfehn belegt. Wenn 
man dieses direkte Duell am 27. April gewinnt, sollte der 
Klassenerhalt gesichert sein. Ab Rang zehn fängt der Ab-
stiegskampf an.
Prognose: Der SV Stern hält als 12. oder 13. die Klasse.

SV Warsingsfehn
Die Fehntjer sind nach einer guten Wintervorbereitung mit 
einem 1:0-Auswärtssieg beim TSV Lammertsfehn in das 
Pflichtspieljahr 2025 gestartet. Das 1:5 in Ihlow war anschlie-
ßend erwartbar und keine Schande; das 1:4 gegen Nort-
moor dürfte aber wehgetan haben, weil die Moormerländer 
damit verpasst haben, den SVN in den Abstiegsstrudel hin-
unterzuziehen. Nachdem Kickers Leer/Germania II überra-
schend mit 6:1 überrollt worden waren, sind auch Punkte ge-
gen Heisfelde und Ems/Dollart, zwei ebenfalls schwierige 
Spiele, durchaus denkbar. Anschließend kommt die wich-
tigste Saisonphase für Warsingsfehn gegen Stapelmoor, 
Schwerinsdorf, Großefehn II sowie beim FTC Hollen. Aus 
diesen Spielen braucht es viele Punkte, um den drohenden 
Abstieg doch noch zu verhindern. Vor allem ein Dreier gegen 
Schwerinsdorf ist für Warsingsfehn absolute Pflicht. Das Du-
ell in Ostrhauderfehn muss ebenfalls unbedingt gewonnen 
werden. Dann ist der Klassenerhalt drin.
Prognose: Warsingsfehn packt es tatsächlich noch und lan-
det auf Platz 13 oder 14.

SV Concordia Neermoor
Bei den Concorden stehen die Zeichen in der Ostfriesland-
klasse B, Staffel 3, klar auf Meisterschaft und Aufstieg. Beim 
schwierigsten Gegner in der Liga, der 2. Herren der SG Jhe-
ringsfehn/Stikelkamp/Timmel, gab es im März ein unglückli-
ches Unentschieden durch einen Elfmeter zum 1:1 in der 90. 
Minute. Ein Sieg dort wäre wohl schon vorentscheidend für 
den Titelgewinn gewesen, doch auch so ist das Restpro-
gramm mit sieben Spielen bei fünf Punkten Vorsprung mach-
bar. Im Kreispokal II steht die Elf von Trainer Michael Fuhr-
mann im Halbfinale. Bei Strudden II, einem Top-Drei-Team 
der B-Klasse, Staffel II, könnte es eng werden. Im Finale trä-
fe man auf machbarere Gegner.
Prognose: Neermoor kann sich nur noch selbst schlagen. 
Die Concorden werden Meister und holen auch den Pokal.

FC Oldersum
Der FCO spielt in der Ostfrieslandklasse B, Staffel 3, als Auf-
steiger eine gute Rolle und hat bereits 26 Punkte aus 15 
Spielen geholt. Das Restprogramm ist allerdings durchaus 
schwierig, weshalb es ein Kraftakt werden könnte, den fünf-
ten Tabellenplatz zu halten.
Prognose: Der FCO wird rund um den sechsten Platz ins Ziel 
gehen und kann sich über eine starke Saison als Aufsteiger 
freuen.

TSV Hesel
Der TSV hat arg zu kämpfen in der Ostfrieslandklasse C, 
Staffel 3. Die Mannschaft von Trainer Michael Müller ist Letz-

ter und hat immer wieder sehr wenig Personal zur Verfü-
gung. Allerdings hat der TSV noch alle Möglichkeiten, um in 
direkten Duellen gegen die Mannschaften aus der unteren 
Tabellenhälfte wichtige Zähler im Kampf gegen den Abstieg 
zu sammeln. Hesel hat jedoch mit Kevin Zimmermann sei-
nen wichtigsten Torjäger aufgrund eines Wegzugs abgeben 
müssen.
Prognose: Hesel kommt unten nicht mehr raus und bleibt 
Letzter.

Eine Spielszene aus dem Ortsderby SV Jheringsfehn/Stikelkamp/
Timmel gegen Fortuna Veenhusen.



„Kommt und seht – und feiert mit“
Jubiläumsjahr 2025 der 

Pfarrei Seliger Hermann Lange

Taxi Mindrup - 04954 4550 oder 0152 5712600948 49

1 aus 100

Das neue Spiel für Jung und Alt

Hey, beim Spiel „1 aus 100“ kannst du jederzeit mitmachen! Und das Beste? Jeden Monat 
winkt ein cooler Gewinn! 

Wie mitmachen?
Schick uns einfach deine Zahl zwischen 1 und 100 – per Karte an die „Na so was“-Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Denk 
dran: nur eine Zahl pro Person! Deine Glückszahl gilt bis Dezember 2026, also hast du jeden 
Monat die Chance auf den Jackpot – ohne nochmals was zu senden!

Und wie wird gewonnen?
Der Gewinner wird jeden Monat mit einem Zufallsgenerator ausgelost. Sollten mehrere 
gewinnen, entscheidet das Los. Mega spannend, oder? 

Was wird gewonnen?
Jeden Monat gibt es einen tollen Preis - lasst Euch überraschen!

Kleiner Hinweis: Das Ganze ist kostenlos! Du musst nur 18 Jahre alt sein. Wenn du gewinnst, 
wird dein Name und Foto in der „Na so was“-Ausgabe veröffentlicht.

Viel Glück von der „Na so was“-Redaktion!

Das war die Glückszahl

aus dem Monat Februar

Rätsellösungen der letzen Ausgabe

Auflöung Labyrinth:
Der Weg Nr. 5 führt den Bären zu den Himbeeren.

Auflösung Lückenbüßer:
Sauer macht lustig.

Ihr ambulanter Pflegepartner mit Erfahrung.
In Moormerland und Umgebung

Wir pflegen, wo Sie zu Hause sind!

Sie finden uns auf:

Theodor-Heuss-Straße 13 · 26802 Moormerland · hallo@kneiske.de · www.kneiske.de
Tel.: 04954 942080 · Fax: 04954 942081· 
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Herr Helmut Beyen aus 
Neukamperfehn hat ein 

Oberarm - Blutdruckmessgerät 
gewonnen

Termine im April
06. April  10:30 Uhr 
Gottesdienst und 
Fastenessen zum 
MISEREOR-Sonntag in St. 
Michael 

18. April  11:00 Uhr
Kinderkreuzweg in der Karwoche in St. Marien 

19. April  20:00 Uhr
Osternacht in St. Michael, Kirchstraße, anschließend 
Agape mit Brot, Eierspeisen und Rotwein im Pfarrer 
Schniers Haus

 Auf den roten Buchstaben kommt es an

Unser Gewinnspiel „Finde den roten Buchstaben!“ – 

und so geht es:

Wir freuen uns, euch zu unserem spannenden 

Gewinnspiel „Buchstaben“ einzuladen! Und hier ist die 

Beschreibung, wie das Spiel funktioniert:

Ziel des Spiels:
In einigen Texten (außer Anzeigen) sind rote Buchstaben 

versteckt. Eure Aufgabe ist es, diese zu finden und zu 

einem Spruch zusammen zu setzen.

Zeitraum des Spiels:
Die Buchstaben, die ihr in den Monaten März, April, Mai 

und Juni findet, ergeben das Endergebnis.

Teilnahme und Einsendung:
Zählt die roten Buchstaben in den Texten.

• Sendet das Ergebnis per E-Mail oder Postkarte an 

unsere Redaktion.

• Die E-Mail-Adresse und die Postanschrift findet ihr 

am Ende dieser Beschreibung.

• Teilnahme ab sieben Jahren unter der 

Voraussetzung, dass die Eltern oder 

Erziehungsberechtigten die Einsendung des 

Ergebnisses per E-Mail oder Postkarte vornehmen. 

Einsendeschluss ist der 15. Juni 2025

.
Preise und Bekanntgabe:
In der Juni-Ausgabe werden die Preise bekannt 

gegeben. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden in 

der Juli-Ausgabe veröffentlicht.

Euer Redaktionsteam
Adresse: Na so was-Verlag, Edzardstraße 19, 

26802 Moormerland oder hans-juergen.aden@gmx.de.

Bitte keine Teilergebnisse!
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